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Soforthilfe für Europa — drohende Inflation in Amerika
Trumans Erklärung vor dem Kongreß — Rationierung des Verbrauchs — Lohnstop

Washington , 17. Nov . (AP .) Präsident
Truman hat dem amerikanischen Kon¬
greß am 17. Nov . auf einer Sondersitzung
sein Programm zur Unterstützung Euro¬
pas und zur Bekämpfung inflationistischer
Entwicklungen in den USA vorgetragen .

Die Vorschläge zur Bekämpfung der
Inflation , die Truman / in einem Zehn -
Punkte -Programm zusammenfaßte , be -
zeichnete er selbst als „drastische Maß¬
nahmen “ , um dem flutartigen Steigen der
Preise Einhalt zu gebieten . Er ersuchte
den Kongreß , die Rationierung wichtiger
Verbrauchsgüter und eine Lohn -Stop - Ver -
ordnung erneut zu bewilligen .

1. Die Regierung zur Rationierung sol¬
cher Erzeugnisse zu ermächtigen , die
knapp sind und die Lebenskosten grund¬
egend beeinflussen .

2. Die Regierung zu ermächtigen , Höchst¬
preise für verknappte Waren zu bestim¬
men , die die Lebenskosten oder indu¬
strielle Produktion maßgebend beeinflus¬
sen und ebenso Höchstlöhne festzusetzen ,
soweit dies für die Aufrechterhaltung des
Preisniveaus wesentlich ist .

3. Die Mietkontrolle zu verlängern und
zu verschärfen .

4. Die Regierung zur Kontrolle der Ver¬
teilung und Bestände verknappter Güter ,
die die Lebenskosten beeinflussen , zu er¬
mächtigen .

5. Die Regierung zur Überwachung der
Spekulation und des Handels an der Börse
zu ermächtigen .

6. Die Kontrolle der Verbraucher -Kre¬
dite wiedereiijzuführen und inflationisti¬
sche Bankkredite zu unterbinden .

7. Verlängerung und Verschärfung der
Ausfuhrkontrolle .

8. Verlängerung der Vollmachten zur
Zuteilung von Transportmitteln und Zu¬
behör .

9. Maßnahmen zur Vieh - und Geflügel¬
bewirtschaftung , um die nutzbringende
Getreideverwertung zu sichern .

10. Ermächtigung des Landwirtschafts¬
ministeriums zur Erweiterung seines Pro¬
gramms einer ausgedehnten Konservie¬
rungswirtschaft und zur Ergreifung von
Maßnahmen , die auf eine erhöhte Erzeu¬
gung von Lebensmitteln für das Ausland
abzielen .

Präsident Truman sagte : „Die Zukunft
der freien Nationen Europas steht auf
dem Spiel , und die Zukunft unserer eige¬
nen Wirtschaft ist in Gefahr .“ Er wieder¬
holte das Gesuch der Regierung um 597
Mill . Dollar Überbrückungshilfe für Ita¬
lien , Frankreich und Österreich , um es
diesen Ländern zu ermöglichen , bis zum
nächsten März durchzuhalten . Die Infla¬
tion in den USA habe jedoch einen be¬
sorgniserregenden Grad erreicht und
steige immer weiter . Demgemäß ließ Tru -
man in seinem Programm 3 Punkte fol¬
gen , die Maßnahmen zur Inflationsbe¬
kämpfung zum Inhalt haben :

1. Befreiung von finanziellen Zwangs¬
maßnahmen .

2. Lenkung verknappter Waren in Ka¬
näle , die für zweckmäßige Verwendung
bürgen .

3. Direktes Verfahren in Fällen von be¬
sonders hohen Preisen .

Weiter sagte Truman , die Gesetze , die
er vom Kongreß erhoffte , müßten umfas -

Welt-Rundschau
NAMPA (Idaho ) . (ap ) . In der Nacht vom

Samstag zum Sonntag ereignete sich in der
amerikanischen Stadt NAMPA (Idaho ) eine
schwere Explosion , durch die nach Angaben
der Polizei zwei Gebäude zerstört und min¬
destens drei Personen getötet sowie 43 wei¬
tere verletzt wurden .

LONDON . (Dena -Reuter ) . Der Jerusalemer
Korrespondent , der Londoner „ Times
det , die Evakuierung der britischen Streit¬
kräfte sowie die Auflösung ihrer Vorratslager
ln Palästina habe bereits begonnen .

PARIS . (Dena ) . Der französische Minister¬
präsident Paul Ramadler führte Besprechun¬
gen mit dem Justizminister Andre Maxie
über die Lage in Marseille und kündigte an ,
die Regierung bereite sich darauf vor , in
Zukunft energisch qegen Demonstranten vor¬
zugehen . Umfangreiche Verstärkungen der
Mobilgarde sind laut AFP in Marseille ein -

getroffen . Seit Samstagmorgen streiken die
Angestellten der Verkehrsbetriebe .

PARIS . (Dena ) . Frankreich ist in steigendem
Maße durch neue Streiks gelähmt . In zahl¬
reichen Schlüsselindustrien fordern die Leiter
der Gewerkschaften eine 25prozentige Lohn¬
erhöhung .

ROM . (Dena ) . Ein großes Paket von ver¬
dächtigem Aussehen wurde vor dem Eingang
der sowjetischen Botschaft gefunden . Die her¬
beigerufene Polizei ließ das Paket durch
Fachleute öffnen , die in seinem Innern nichts
Weiteres fanden , als drei Bierflaschen mit der
Aufschrift „ Dies sind keine Bomben ” .

MAILAND , (Dena -Reuter ) . Palmiro Togliatti ,
der Vorsitzende der Kommunistischen Partei
Italiens , bezeichneie die Lage als „ ausneh¬
mend ernst ” . Die italienische Regierung sei
das Opfer einer „ Erpressung ” durch das
Außenministerium der Vereinigten Staaten
geworden . , , , .

ATHEN . (Dena -Reuter ) . Der griechische
Außenminister und stellvertretende Premier¬
minister Constantin Tsaldaris erklärte der

gemeinsame Generalstab ” zur Kriegführung
gegen Aufständische in Griechenland werde
sich ausschließlich aus Amerikanern zusam¬
mensetzen und zwar werde er aus amerika¬
nischen Heeres - , Marine - und Luftwaffenoffi¬
zieren bestehen . Den griechischen Kampf¬
truppen werden amerikanische Offiziere als
Berater beigegeben werden

TOKIO . (Dena ) . Bei der Explosion von sechs
Munitionslagern der amerikanischen Armee
ln der Nähe des Flottenstützpunktes Yoko -
suka wurden nach bisher von INS vorliegen¬
den Meldungen mindestens zwei Personen ge¬
tötet und vier Personen — unter ihnen ein
amerikanischer Offizier — verletzt .

send genug sein , um die Festlegung von
Höchstpreisen für knappe Güter des le¬
benswichtigen Bedarfs zu ermöglichen , die
auf die Erzeugung einen entscheidenden
Einfluß haben . Präsident Truman erklärte
warnend , daß eine Inflation der Preise
das gesamte amerikanische Auslandshilfe -
Programm bedrohe . Er erwähnte in einem
kurzen Überblick einige der Gründe , die
die Hilfe für Frankreich , Italien und
Österreich erforderlich machen und sprach
von der schlechten Ernte , der Brenn¬
stoffverknappung und dem Geldmangel ,
der es den Ländern unmöglich mache ,
ihre Ankäufe im Ausland fortzusetzen .
Seit Mitte des Jahres 1946, erklärte er ,
sind die Lebenshaltungskosten durch¬
schnittlich um 23 Proz . gestiegen . Brenn¬
stoffpreise stiegen um 13 Proz . , die Preise
für Bekleidung um 19 und die der Nah¬
rungsmittel um 40 Prozent . Österreich
brauche 42 000 000 Dollar . Italien 227 000 000
und Frankreich 328 000 000 Dollars , erklärte
Präsident Truman dem Kongreß , um Nah¬
rungsmittel , Brennstoffe und andere le¬
benswichtige Güter während der nächsten
vier oder fünf Monate zu kaufen . Weitere
Beträge werden für die Aufrechterhal¬
tung der amerikanischen Position in den

besetzten Gebieten erforderlich sein .
Mit der Soforthilfe allein seien die

europäischen Probleme nicht zu lösen .
Sie ist kein Ersatz für ein Wiederaufbau¬
programm auf lange Sicht . Wenn die
europäischen Länder in diesem Winter
zusammenbrechen , weil Amerika nicht
zur Überbrückung der Kluft zwischen
ihren Hilfsquellen und ihrem Bedarf bei¬
getragen hat , so bleibt ihnen keine Chance
für einen künftigen Wiederaufbau .

Opposition der Demokraten
Washington , 18. Non . (Dena - Reuter .) Eine

große Anzahl demokratischer Kongreß¬
mitglieder schlossen sich der Opposition
der Republikaner gegen das Antiinfla¬
tionsprogramm Präsident . Trumans an ,
was als Zeichen einer sich langsam ent¬
wickelnden Gefährdung des langfristigen
Hilfsprogramms für Europa gewertet wird .
Präsident Truman hat mit seinen radika¬
len und unerwarteten Vorschlägen nach
Ansicht politischer Beobachter das Haupt¬
gewicht der Erörterungen auf der Sonder¬
sitzung des Kongresses von der Frage
der Auslandshilfe auf inneramerikani¬
sche Fragen verlegt . Man nimmt an ,
daß er mit seinem Programm denjenigen ,
die behaupten , daß die Hilfsprogramme

die Hauptursache für die Inflation seien ,
Wasser auf die Mühlen gegossen hat .

Zentralbehörde für Deutschland
New York (Dena ) . In einer Erklärung

über die Weltprobleme führte bezüglich
Deutschlands Außenminister M a r s h a 11
u . a . aus , daß Deutschland tatsächlich
so weit hinter dem restlichen Europa
herhinke , daß es den gesamteuropäischen
Wiederaufbau verzögere . Man sei es dem
amerikanischen Steuerzahler , der Millio¬
nen und Abermillionen Dollar jährlich
zur Unterstützung der amerikanisch be¬
setzten Zone Deutschlands beigetragen
habe , schuldig , daß Deutschland so
schnell wie möglich die Mittel zur Selbst¬
versorgung aufbringt . Wenn entspre¬
chende Sicherheitsmaßnahmen ergriffen
wurden , dann sollte es möglich sein ,
auf die Errichtung einer vorläufigen
Zentralbehörde für ein bundesstaatliches
Deutschland hinzuarbeiten . Ferner müßte
es dann möglich sein , eine endgültige
Friedensregelung zu treffen . Die ameri¬
kanische Delegation bei der Außenmini¬
sterkonferenz werde sich ernstlich be¬
mühen , nach diesen Grundsätzen zu
handeln .

Das deutsche Volk will die Einheit
Deutschland spürt instinktiv das in London drohende nationale Drama

Stuttgart , 18. Nov . (Eig . Ber .) . Der
Generalsekretär des Länderrats Erich
R o ß m a n n sprach heute vor dem par¬
lamentarischen Rat des Länderrats , den
Länderchefs und zahlreiche i geladenen
Ministern der US -Zone über die
„Staatsrechtliche Entwick¬
lung in Deutschland seit der
bedingungslosen Kapitula -
t i o n .“ „Es ist Pflicht der Sieger “ , so
erklärte Roßmänn , „den chaotischen
Rechtszustand , der in Deutschland
herrscht , so bald als möglich zu beenden .
Pflicht aller Regierungen , Parlamente
und Parteien in Deutschland ist es , diese
Forderungen in London nachdrücklich
zu erheben und Deutschlands Mitwirkung
bei der Schaffung eines neuen Staates
für Gesamtdeutschland zu verlangen . Am
Vorabend der Lo ndoner Konfe¬
renz ist das ganze deutsche Volk von
einem Gefühl tiefster verhaltener Er¬
regung befallen . Es spürt instinktiv das
große nationale Drama , das in London
über die Bühne zu gehen droht .“ Man
muß der Welt eindeutig verkünden , daß
die Einigung Deutschlands nicht nur der
Wunsch der Mehrheit , sondern der
Wunsch des ganzen Volkes
sei . Wenn man die staatsrechtliche Ent¬
wicklung Deutschlands begreifen wolle ,
müsse man die Zielsetzung , für die
Churchill , Roosevelt und Stalin ihre Un¬
terschrift geleistet hätten , sich immer
wieder vor Augen halten . Es seien in
erster Linie nicht militärische , sondern
politische Ziele , die weit über
die Aufgaben einer Besatzungsmacht
hinausgehen , proklamiert worden . Den
Deutschen seien alle Möglichkeiten ent¬
rissen und die Kapitulationsurkunde
vom 8. Mai 1945 habe gewissermaßen nur
das Siegel unter diesen Tatbestand ge¬
drückt .

Seit Verkündung des Potsdamer
Protokolls , so fuhr Roßmann fort ,
sei der Grundsatz einer deutschen
Wirtschaftseinheit zu unserer
Schicksalsfrage geworden . Die Anwen¬
dung der Potsdamer Beschlüsse in der
Praxis habe deren Irrtümer und Fehler
offenbar werden lassen . Die Protokolle
haben es Rußland ermöglicht , die Ent¬
wicklung in eine Richtung zu drängen ,
die den Weg von der tatsächlichen Be¬
endigung der Feindseligkeiten bis zur
Wiederherstellung eines Friedenszustan¬
des ungewöhnlich verlangsamt und die
Leiden des Zwischenzustandes , der nach
jedem Krieg für das unterlegene Volk

cintritt , stabilisiert und ungewöhnlich
verschärft . Auch Frankreich habe
nicht zur Abkürzung dieses Weges , son¬
dern retardierend gewirkt . Die Haupt¬
ursache dieses Zustandes ist jedoch die
Größe des von Nazideutschland ange -
richteten Unglücks .

„Die Einigkeit von Jalta ist nicht von
uns gestört worden , das wäre auch eine
Torheit ersten Ranges gewesen , sie droht
innerhalb der Gemeinschaft der Sieger ,
wie sie sich diese gegenseitig zuge¬
schworen hätten , in London endgültig zu
zerbrechen “. Die Sowjetsonder¬
entwicklung in der Ostzone verstieß
Potsdamer Protokolls .

Die dem deutschen Volk in Potsdam
zugestandenen Möglichkeiten einer freien
demokratischen Entwicklung auf fried¬
licher Grundlage , fuhr Roßmann fort ,
sei von keiner Besatzungsmacht so ge¬
fördert worden , wie von der amerika¬
nischen . Er stellt demgegenüber eine
beschränktere deutsche Verantwortung
in den anderen Westzonen fest und be -
zeichnete die in der französischen
Zone gebildeten Länder als traditions -
und beziehungslos zueinander . Auch
dem Wirtschaftsrat in der Bizone
sprach er in seiner gegenwärtigen Ver¬
fassung eine lange Lebensdauer ab .

Generalsekretär Roßmann stellte so¬

dann dem parlamentarischen Rat zur
Erwägung , sich zur Förderung der Her¬
stellung einer gesamtdeutschen Staatsge¬
walt als erste vordringliche und unab¬
dingbare Notwendigkeit zur Herbeifüh¬
rung des Friedenszustandes zu bekennen .
Er empfehle eine weitere Sondersitzung
anzuberaumen , bei der sich der parla¬
mentarische Rat mit der Verfassung be¬
schäftigen soll . fz .
Eine Tagung der Landtagspräsidenten

Wiesbaden , 17. Nov . (Dena ) Die Präsi¬
denten der Landtage der Länder der
drei westlichen Besatzungszonen Deutsch¬
lands kamen im Parlamentsgebäude zu
einer Besprechung zusammen , die nach
Mitteilung des württembergisch -badischen
Landtagspräsidenten Wilhelm Keil , aer
sachlichen Abstimmung der Tätigkeit
der Parlamente in den Westzonen und
dem Austausch von Erfahrungen dienen
soll . An der Konferenz nahm auch der
Generalsekretär des Xanderrats Stutt¬
gart , Erich R o ß m a n n , ^eil . — Die
Präsidenten der Parlamente von Schles¬
wig -Holstein und Hamburg waren ver¬
hindert , während dem Landtagspräsiden¬
ten aus Baden (französische Zone ) nach
Mitteilung Keils keine Ausreise¬
genehmigung durch die französi¬
sche Militärregierung erteilt worden war .

„Schwarze Front'' im neuen Gewände ?
OttoStrasser will neue Partei gründen

Stuttgart , 17. Nov . (Eig . Bericht .) Otto
Strasser , der Führer der 1930 geg .ünde -
ten „Schwarzen Front " , der heute in Ka¬
nada lebt , beabsichtigt — wie wir von
einem Stuttgarter Gesinnungsgenossen
ei ’fahren — in das politische Leben
Deutschlands zurückzukehren . Sein Stutt¬
garter Vertreter Karl Schuhmacher
hat die Militärregierung um Zulassung
einer Partei ersucht , die den Namen
„Bund für Deutschlands Erneuerung " tra¬
gen soll . Die Partei beabsichtigt , für ein
föderalistisches Deutschland einzutreten
und vertritt wirtschaftspolitisch den von
Strasser geschaffenen Begriff des soge¬
nannten „Solidarismus “. Nach der Ansicht
Schuhmachers würde es sich um eine im
Gegensatz zu den bestehenden Richtun¬

gen gehaltene Oppositionspartei handeln .
Die Militärregierung hat dem Antrag bis¬
her nicht stattgegeben . Als voraussicht¬
lichen Zeitpunkt der Rückkehr Strassers

Die Streiks breiten sich aus
Mehlmangel in Paris — In Marseille 75 000 im Aijsstancl

Paris , 17. Nov . (Dena ) . Die Streiklage
in Frankreich hat sich verschärft und zu
ausgedehnten Arbeitsniederlegungen , ins¬
besondere in den Industriebezirken des
Nordens geführt . Bis zum Montagabend
befanden sich allein in den Departements
Nord und Pas de Calais 30 000 Bergleute
im Streik . Von hier aus drohen sich die
Ausstände auch auf Paris auszudehnen ,
wo im Laufe des Tages Vertreter der
Beamtenschaft .und Mitglieder der Metall -
arbeitergewerkschaft über die Ausrufung
eines Streikes berieten . Allgemein wird
eine 25%-Lohnerhöhung gefordert . Die
Regierung ist besonders besorgt über die
steigende Anzahl von Arbeitsniederle¬
gungen unter den Mühlen -Arbeitern im
Gebiet von Paris und einigen Orten in
der Provinz . Wegen Mehlmangels mußten
mehrere Bäckereien der Hauptstadt am
Montag geschlossen bleiben .

In Marseille , wo die Streikbewe¬
gungen der vergangenen Woche ihren
Ausgang nahiAen , befanden sich bis zum
Montag Abend 75 000 Arbeiter im Aus¬
stand . Der Handel und die öffentlichen
Transportmittel lagen still , die meisten
Industrien waren durch Arbeitsnieder¬
legungen zur Einstellung ihres Betriebe «

gezwungen und im Laufe des Dienstag
wird überdies noch mit dem Streik der
Bankangestellten gerechnet . Zur Löschung
der im Hafen liegenden Lebensmittei¬
schiffe wurden nordamerikapische Trup¬
pen herangezogen . Doch waren zum
Abend noch immer etwa 100 000 Tonnen
verderbliche Nahrungsmittel nicht ent¬
laden . Die öffentlichen Gebäude , insbe¬
sondere der Gerichtshof , werden laut
INS von Einheiten der Mobilgarde scharf
bewacht .

Die französische Regierung hat die
Polizeikräfte in Toulon verstärkt , da mit
der Möglichkeit gerechnet wird , daß es in
diesem bedeutenden Flottenstützpunkt
ebenfalls zu Streiks und Unruhen kommt .
In Le Havre wurden Flugzettel verteilt ,
in denen die Bevölkerung aufgefordert
wird , bei Benutzung von Straßenbahnen
und Autobussen kein Fahrgeld zu zahlen .
Weiter wurde zu einer Massenversamm¬
lung aufgerufen , auf der gegen die ho¬
hen Lebenshaltungskosten protestiert
werden soll . Inzwischen sind Polizeiver -
stärkungen in der Stadt eingetroffen ,
ohne daß es jedoch zu irgendwelchen
Zwischenfällen gekommen ist *

gab Schuhmacher das Frühjahr 1948 an ,
wobei er die Pressemeldungen demen¬
tierte , die von einer Rückkehr Strassers
nach der Schweiz * sprachen .

Otto Strasser mußte 1934 nach Oester¬
reich fliehen , ging von dort aus nach

* Prag und organisierte einen Geheimsen¬
der , der von dem Stuttgarter Rolf For -
mis bedient wurde . Nachdem Fo " mis in
einem Prager Hotel durch zwei Gestapo -
Agenten ermordet wurde , floh Strasser
nach der Schweiz , . mußte jedoch 1939
diese innerhalb vier Stunden verlassen ,
nachdem die Naziregierung im Zusam¬
menhang mit dem Münchener Attentat
auf Hitler einen Auslieferungsantrag an
die Schweiz gerichtet hatte . Bis zum Ein¬
marsch deutscher Truppen in Paris fand
er in der französischen Hauptstadt Asyl
und gelangte erst nach einer abenteuer¬
lichen ' Flucht über Südfrankreich , Spa¬
nien nach Portugal , wo ihn ein amerika¬
nisches Schiff aufnahm und in Sicherheit
brachte . Seine Bewegung hatte in den
zwölf Jahren des Hitlerregimes 0 sehr
große Verluste . Von den 5000 Mitgliedern ,
die die „Schwarze Front “ in Württem¬
berg -Baden zählten , ist eine große An¬
zahl in den Konzentrationslagern um¬
gekommen . -fz .

Der Bußtag in der Bizone
Bad Nauheim , 17. Nov . (Dena ) . Der

Buß - und Bettag am Mittwoch gilt in den
meisten Ländern der amerikanischen und
britischen Zone wie in Hessen , Nordrhein -
Westfalen , -Niedersachsen , Schleswig -Hol¬
stein , Hamburg , Bremen sowie in Berlin ,
alsgesetzlicherFeiertag . Ledig¬
lich in Württemberg - Baden wird
er überhaupt nicht , in Bayern nur in den
überwiegend evangelischen Gemeinden
der ehemaligen coburgischen Landesteile
sowie in der Enklave Ostheim vor der
Rhön gefeiert .

Die Notlage der Redakteure
Kassel , 17. Nov . (Dena .) Die 5 Lizenz¬

träger der Kasseler Tageszeitungen rich¬
teten an die hessische Regierung , den
Kasseler Oberbürgermeister Willi Seidel
und die politischen Parteien eine Ent¬
schließung zur Ernährungslage , in der
sie die künftige Verantwortung für die
Arbeit der Redakteure bei der derzeitigen
Ernährungslage ablehnen und die zustän¬
digen Stellen auffordern , für alle Redak¬
teure Zulagekarten zu bewilligen . In der
Entschließung wird darauf hingewiesen ,
daß in den letzten Wochen Redakteure
der hiesigen Zeitungen bei täglich weit
über das Normalmaß hinausgehender Ar¬
beitszeit infolge mangelhafter Ernährung
zusammengebrochen seien .

Grundbedingung : Ablieferung
Frankfurt , 18. Nov . (Dena ) Alle Vor¬

aussagen über den Ausgang der Londo¬
ner Konferenz seien Hoffnungen , erklärte
General Lucius D . Clay auf einer Presse¬
konferenz . Sobald die Einheit Deutsch¬
lands , die bisher infolge der Verschie¬
denheit der Ansichten über Art und Um¬
fang der Reparationen nicht Zustande¬
kommen konnte , herbeigeführt sei , würde
sich die Lösung aller übrigen Fragen
ergeben . — Im weiteren erklärte Ge¬
neral Clay , daß die von amerikanischer
Seite für die Einfuhr von Lebensmitteln
nach Deutschland zur Verfügung gestell¬
ten Geldmittel weiterhin gewährt wer¬
den würden , sofern die deutschen Län¬
der sich bemühten , ihr Ablieferungssoll
auf jeden Fall zu erfüllen . Sollten ein¬
zelne Länder ihrem Ablieferungssoll nicht
nachkommen , so würde man sie zwingen ,
andernfalls seien die USA keinesfalls be¬
reit , nicht abgelieferte Lebensmittel durch
Einfuhren auszugl eidien . Clay empfahl
den Deutschen in diesem Zusammen¬
hänge , eine Erhöhung der eigenen Fett¬
produktion . Die Summe der von den Ver¬
einigten Staaten für die Zeit bis 1951 für
Lebensmitteleinfuhren bereitgestellten
Geldmittel bezifferte General Clay auf
ungefähr 2,2 Milliarden Dollar .

Regierungsumbildung in Frankreich
Paris , 18. Nov . (AP ) . Ein Gewährsmann ,

der gute Beziehungen zu Ministerpräsi¬
dent Ramadier hat , erklärte : Paul Rey -
naud werde noch vor dem Ende dieser
Woche als neuer Regierungschef eine
Koalitionsregierung unter Beteiligung der
Sozialisten , der M .R .P . , der Radikalsozia¬
listen , der Unabhängigen Republikaner
und der nichtgaullistischen Rechtsradi¬
kalen bilden .

Erweiterung auch in Italien
Rom , 17. Nov . (Dena ) . Premierminister

Alcide de Gasperi hat laut INS auf dem
Parteikongreß der christlich -demokrati¬
schen Partei die Rechtssozialisten Giu¬
seppe Saragatts aufgefordert , in die
Regierung einzutreten . — Der Premier¬
minister gab seiner Enttäuschung über
die Haltung des Kommunistenführers
Palmiro Togliatti und des Vorsitzenden
der Linkssozialisten , Pietro Nenni , Aus¬
druck . Hinter der von Togliatti befür¬
worteten nationalen Unabhängigkeit und
dem Staat , von dem Nenni träume , ver¬
berge sich der Rote Stern Stalins .

Der „Freundschaftszug “
Pittsburg , 17. Nov . (AP ) Der „Freund¬

schaftszug “ , der Lebensmittel für Europa
sammelt , hat sich jetzt in drei selbstän¬
dige Züge aufgeteilt und bereiste am
Sonntag die Staaten Pennsylvania und
Newy York , um seine Fracht zu vervoll¬
ständigen . Der Zug , der erst vor einer
Woche aus Los Angeles mit nur 12 Wag¬
gons abfuhr , hatte ' bis Sonntag bereits
insgesamt 15 2 Waggons , die mit Ge¬
treide , Mehl , Makkaroni , Bohnen und
allerlei Konserven beladen sind .

Beschleunigung derBodenreform in der US-Zone
ZoneneinheitHches Gesetz vom Länderrat bewilligt

Stuttgart , 18. Nov . (Eig . Ber .) . In einer
Sondersitzung vom 18. November nahm
der Länderrat einstimmig ein Gesetz zur
beschleunigten Durchführung der Boden¬
reform an . Der Entwurf fußt auf dem
Gesetz zur Beschaffung von Siedlungs¬
land und zur Bodenreform vom 18 . 9. 46 ,
dessen Verfahrensweise sich allzu schwer¬
fällig erwiesen hat . so daß die Militär¬
regierung eine neue Regelung fordert ,
die die Inventarisierung der fraglichen
Grundstücke bis zum 31 . 12 . 47 ermöglicht .
Der angenommene Gesetzentwurf stellt
fest , daß die Enteignung auf «schriftlichem
Wege zu erfolgen habe , wobei dem Be¬
troffenen Gelegenheit zur Äußerung ge¬
geben werden solle . Die Enteignung
selbst geschieht zu Gunsten des Gemein¬
nützigen Siedlungsunternehmens . Die zu¬
lässigen Rechtsmittel bleiben unberührt .
Zur Sicherung des durch die Enteignung

zu erwartenden 'Eigentumsübertragung
hat das Grundbuchamt auf Ersuchen der
zuständigen Behörde eine Vormer¬
kung in das Grundbuch einzu - •
tragen . Die bisherigen Besitzet der zur
Sicherung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung wichtigen Betriebe können ge¬
gebenenfalls verpflichtet werden , das
Grundstück solange zu bewirtschaften ,
bis es für die Zwecke des Gesetzes für
Bodenreform in Anspruch genommen
wird . Solange die grundbuchmäßige Be¬
zeichnung des abzugebenden Grundstückes
nicht möglich ist , ist bei allen landwirt¬
schaftlichen Grundstücken des Abgabe¬
pflichtigen ein Sperrvermerk ins
Grundbuch einzutragen . Der Sperrver¬
merk hat die Wirkung einer Vormerkung
zur Sicherung des Anspruchs bei Über¬
tragung des Eigentums an das Siediungs -
unternehmen . fz .

/
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Brückenbau ins Leere
P .R . In der ersten Zeit nach dem

Ende des Krieges hat vielleicht kein
politisches Schlagwort größere An¬
ziehungskraft gehabt als das vom
Brückenbau zwischen West und Ost.
Das hatte seinen Sinn , solange die
Voraussetzung gegeben war , daß aus
jener strukturellen Gegensätzlichkeit
der Mächtigen nicht offene Gegner¬
schaft wurde . Diese Voraussetzung
ist heute fortgefallen . Aus einem Ne¬
beneinander konkurrierender Sy¬
steme und rivalisierender Sieger ist
das offene Gegeneinander der beiden
allein auf der Erde übrig gebliebe¬
nen machtpolitischen Prinzipien ge¬
worden , verkörpert in den zwei Rie¬
senreichen , deren Hirne Washington
und Moskau sind.

Es ist eine krasse Verkennung der
Gegebenheiten , wenn man auf deut¬
scher Seite glaubt , noch in diesem
Stadium den Vermittler spielen zu
können . Die Antwort auf die Frage,
ob es zu einem kriegerischen Zusam¬
menprall der heutigen beiden rie¬
sigen Machtballungen kommt , ist
dem deutschen Einfluß gänzlich ent¬
zogen . Man kann Hoffnungen hegen
und Warnungen aussprechen , es ist
erlaubt (und es empfiehlt sich) , opti¬
mistisch zu sein , und niemandem ist,
so wie die Dinge liegen , Pessimis¬
mus zu verargen . Aber es ist nur
überheblich und deshalb töricht, zu
glauben , man könnte Einfluß neh¬
men . Alle Versuche in dieser Rich¬
tung bleiben Gerede ohne Substanz.
Wir mögen täglich den Willen zur
Einheit proklamieren , wir können
versuchen , eine deutsche Repräsen¬
tation- zu schaffen, aber wir werden
damit nicht einen Schritt weiterkom¬
men , wenn die Spannungen zwi¬
schen denen nicht nathlassen , die die
Macht in den Händen halten . Der
eine Pfeiler der Brücke steht ebenso
fest im Westen wie der andere im
Osten . Nur der Wille der beiden
Kontrahenten kann den Bogen span¬
nen. Dieser Zwang zur Passivität
und zur Neutralität gilt aber nur für
das Gebiet der großen internationa¬
len Auseinandersetzung , soweit sie
machtpolitische Vorzeichen trägt . In
einem anderen Punkte ist Aktivität ,
Entschlossenheit und Klarheit von¬
nöten , in dem nämlich der geisti¬
gen Auseinandersetzung unserer
Tage . In einer „ Perspektive auf Lon¬
don“ schrieb kürzlich ein führender
deutscher Politiker : „ Eine geistige
oder gar politische Scheidung in
Deutschland müßte die Lösung des
deutschen Problems verhängnisvoll
erschweren und könnte nur als ein
großes Unglück empfunden werden.
Um so mehr müßten die verantwort¬
lichen Männer in den Parteien der
Versuchung widerstehen , zu den welt¬
politischen Auseinandersetzungen
eindeutig Stellung zu nehmen ."

Das ist eine höchst illusionistische ,
wenn auch recht bequeme These , die
außerdem von falschen Vorausset¬
zungen ausgeht . Denn von einer gei¬
stigen und politischen Scheidung in
Deutschland sollte man einfach des¬
wegen nicht sprechen, weil sie nicht
vorhanden ist , und, nach unserem
Empfinden, nicht einmal droht . Gäbe

es ln der Ostzone die Möglichkeit
einer unbeeinflußten freien Entschei¬
dung so wie im Westen, würde das
ganz klar werden . Jedes Gespräch
in der Ostzone bestätigt das, soweit
zwischen den Gesprächspartnern ein
persönliches Vertrauensverhältnis be¬
steht . Die Umstände verbieten es
aber zur Zeit Millionen von Deut¬
schen, in dieser Hinsicht nach außen
hin eindeutig Stellung zu nehmen,
aber für sich wissen sie genau, wo
sie zu stehen haben.

Aber die klare innere Entschei¬
dung zu treffen , ist heute nicht nur
eine deutsche , sondern eine euro¬
päische Aufgabe , die zunehmend
erkannt wird . In dem Buch „Ruß¬
land en wij “ („Rußland und wir “)
schrieb der niederländische Sozialist
J . de Kadt : „ So muß gesagt werden,
daß die Wahl zwischen dem russi¬
schen und dem anderen Block die
einzige politische Tat ist , die in die¬
ser Zeit Bedeutung hat . .Kein Brük-
kenkopf Amerika , aber Brückenbau
zwischen Amerika und Rußland ' ist
jetzt die Formel der Politiker , die
nicht einmal Kopf genug haben , um
zu begreifen , daß wir mit allem , was
unser Leben lebenswert machen
kann , auf Gedeih und Verderb an
Amerika gebunden sind . Es ist zu
hoffen , daß sie die Einsicht erwer¬
ben , bevor sich ihre Erziehung in
den russischen Konzentrationslagern
vollzieht .“

Mit Nachdruck sei wiederholt , daß
Deutschland , ebenso wie Holland
oder irgend ein anderes europäisches
Land ohne Macht, diese Option an¬
ders als im Sinne der geistigen Ent¬
scheidung treffen kann . Aber hier
gilt es . wie gesagt entschieden und
klar zu sein . Kompromisse haben
auch im politischen Alltag ihren un¬
bestreitbaren Wert. Aber in G 'und-
satzfragen sind sie besonders dann
lebensgefährlich , wenn derjenige ,
mit dem sie geschlossen werden sol¬
len , aus Prinzip kompromißfeindlich
ist . Hier Brücken bauen zu wollen ,
ist ein Versuch am untauglichen Ob¬
jekt , ein Unternehmen , daß einem
Stoß ins Leere g1eicht . Und wenn
im Osten Deutschlands Millionen
ihren äußeren Frieden mit der b!t-
terschweren Gegenwart gemacht ha¬
ben . so sagt das nichts aus über ihre
innere Einstellung u- d gegen ihre
unausgesprochene Sehnsucht nach
Freiheit und persönlicher Sicherheit .

Wyschlnskl warnt und droht!
New York , !8 . Nov . (AP ) Der stell¬

vertretende Außennrnister der SDwjet -
union , Andrej Wys c h 1 n s k 1 , hielt
vor dem Nationalrat der sowjetisch - ame¬
rikanischen Freundschaftsvereinigung eine
Rede , in der er sagte : „Wir raten allen
Bewunderern und Nachahmern dieses
Talmihelden Hitler , der sich einblldete ,
ein Napoleon zu sein , ohne sich des Zugs
Napoleons nach Moskau und dessen Leh¬
ren zu erinnern , sie mögen sich h ' nsicht -
lich der UdSSR keinen gefährlichen Il¬
lusionen hingeben . Wir raten es wirklich
allen , ob es sich nun um Churchill , Byr¬
nes oder de Gaulle handelt , de Gaulle ,
jene „verunglückte Imitation “ der Jeanne
d ’Arc , wie ihn einer der hervorragend¬
sten Staatsmänner der USA getauft hat .“

Der Mann , von dem wir sprechen , hatte
keine besonderen Kennzeichen , die ihn
als Zauberer ausgewiesen hätten . Er war
angezogen wie wir alle , das heißt , er war
angezogen , wie wir alle es nicht mehr
sind : gut , unauffällig , wie ein ' erfolgrei¬
cher Geschäftsmann . Schon daran war zu
erkennen , daß er aus dem Ausland kam .
Er lobte dieses sein Vaterland ; er pries
es mit dem wägenden skeptischen Stolz
seiner Rasse ; für den Tüchtigen , sagte
er , flössen Milch und Honig dort . Er
hatte es auch nur verlassen , weil ein
amtlicher Auftrag ihn zu uns führte . Im
Flugzeug war er gereist ; noch vor zehn
oder zwölf oder zwanzig Stunden hatte
ihn die Luft seiner Heimat umweht :
heiße , staubige Luft — so denke ich es
mir — und Gefächel von Dattelpalmen .
Er war ein Jude aus Palästina , und da
stand er leibhaftig vor uns , als ob das
nichts Besonderes wäre . f

Wie l»ng sind Sie geflogen ? , fragte ich
ihn . Er nannte die Zahl der Stunden ;
neun waren es , glaube ich ; ich habe die
genaue Zahl vergessen . Neun Monate hat
es sicher gedauert , bis die Exodus -Juden
sich zu ihrem verzweifelten Unternehmen
rüsteten : bis sie sagten , wir müssen mit
Gewalt und List ins Gelobte Land ; bis
sie die Hemmungen , die falschen Hoff¬
nungen und die Lethargie überwanden ,
sich zusammentaten , das Auswanderer -
schiff auftrieben und ln See stachen . Und
neun Wochen oder mehr sind sie seither
unterwegs gewesen : zu Schiff nach Palä¬
stina , zu Schiff zurück durchs Mittelmeer
nach Frankreich , auf dem Schiff liegend
vor Port -de -Bouc , umgelanden in Gibral¬
tar , zu Schiff zurück nach Hamburg , um¬
geladen ln Hamburg , im Zug nach dem
Lager , dort festgesetzt seither . Neun Mo¬
nate und länger kann man brauchen , um
eine Heimat zu suchen und nicht zu
finden . Vielleicht sogar neun Jahre ; die
Zeit ist ja geduldig , genau so geduldig
wie der Mensch . Sagen wir also neun
Jahre für einen Juden , der nach Palästina
möchte . Und neun Stunden für einen
anderen Juden , der von Palästina nach
Mitteleuropa fliegt . Sie sind ein Zauberer ,
sagte ich zu dem Mann . Er lächelte höf¬
lich . Vielleicht wußte er schon : Mittel¬
europäer sind Leute mit Gedanken¬
sprüngen .

Eine Welt , eine astronomische Distanz
zwischen einem Exodus -Juden und dem
Juden aus Palästina . Und sind doch beide
Menschen einer Beschaffenheit , einer
Physis , eines Geistes , in diesem Fall
auch eines Volkes . Was trennt sie schon ?
Name ist Schall und Rauch , heißt es . Sie

Vereinle Westzonen :
Stuttgart . Am 21. November 1847 wird

das Interniertenlager Hellbronn auf Antrag
des Ministeriums für politische Befreiung von
der Militärregierung zur zivilen Verwendung
freigegeben werden . Das tägäf Hohen -Asperg
Ist bereits an die Justizverwaltung übergehen
worden , (le ) . . , .

Stnttgart . (Etg. Ber .) Die Geschfchts -
lebrer der wflrttembergisch -badischen Schulen
nehmen z. Zt . an einem 6-wöchigen Kursus
des Kultministeriums als Schüler teil , die über
die Ereignisse der letzten Jahre informiert
werden sollen . Sowohl die deutschen Behör¬
den als auch die Militärregierung richten ein
besonderes Augenmerk auf die Einstellung le¬
ner Lehrer , von deren Auffassung die Mei¬
nungsbildung der Jugend entscheidend beein¬
flußt wird .

München . (Dena) . Das Landgericht I
verurteilte den Herausgeber der Zeitschrift
„Der Simpl " , Willi Ernst Freitag und den
Redakteur Markus S c h r i m p f , wegen
Ubier Nachrede und öffentlicher Beleidigung
des bayerischen Kultusministers Dr. Alois
Hundhammer und des früheren stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten und Justizministers
Dr. Wilhelm Hoegner zu einer Geldstrafe von
je 300 Mark .

Heidelberg . (Dena ) . 9 Rehe und 3
Wildschweine wurden dem deutsch -amerika¬
nischen Jugendverfcand GYA zur Verwendung
für bedüjliige deutsche Kinder übergeben .
Das Wild entstammte der bisher größten
deutsch -amerikanischen Jagd . Weitere derar¬
tigen Jagden sollen abgehalten werden , um
insbesondere den durch Wildschweinen ent¬
stehenden Ernte ' uaden vorzubeugen .

F ra n k f u r t (Dena ). Die Hauptverwaltung
für Post - und Femmeldewesen bittet , die

trennt weniger als ein Name ; sie trennt
ein Stück Papier . Der eine reist aus
Sehnsucht , aus Not , aus Verzweiflung .
Er reist neun Jahre lang , und wer weiß ,
wo er ankommt . Der andere reist im
Auftrag ; er reist mit einem Papier coder ,
nehme ich an , deren mehreren ), und
wenn das Papier stark genug ist , reist
er nur neun Stunden , wie der Mann im
fliegenden Koffer .

Dem Golem in der jüdischen Legende
legte man ein Stück magisches Papier
unter die Zunge ; dann war er mächtig
jedes Lebensakts und raste , der Ener¬
gien voll , durch die Lande . Er war aus
Lehm gemacht ; er hatte von sieh aus
kein Leben ; erst das Papier machte ihn
menschenähnlich . Wir sind zum Unter¬
schied golemähnlich geworden ; noch sind
wir zwar von Fleisch und Blut , aber man
steckt uns ein Papier in die Brieftasche ,
und erst davon werden wir lebensstark .
Für Reisen über dreißig Kilometer wer¬
den Fahrkarten nur gegen Ausweis ab¬
gegeben . Das ist kein Traum ; es ist
Wirklichkeit . Und von zwei Milliarden
Menschen leben die allermeisten , ich
wage den Prozentsatz nicht auszurech¬
nen , in dieser Wirklichkeit . Dabei leben
sie an der Bahnstrecke . Dabei sagt ihnen
die Schlagzeile , was die böse Not ihnen
ohnedies Tag für Tag predigt : daß die
Welt unteilbar ist . Sonntags , im Kino ,
trägt die Wochenschau sie um den Erd¬
ball . Man sieht ihn , glaube ich , ira Vor¬
spann sogar bildlich um seine Achse
rollen . . Und in neun Stunden kann man
lm Flugzeug nach Palästina fahren .

Ich habe den fremden Reisenden einen
Zauberer genannt . Jeder Mensch ist ein
Zauberer , insofern Gott Bewegung und
Atem und Sehnsucht in ihn gelegt bat
und den Drang über Länder und Gren¬
zen hinweg ins Weite — denn dieser
Drang hat alle Zaubermäntel und flie¬
genden Koffer der Technik geboren . Tat¬
sächlich , sie funktionieren , sie gehorchen
dem Wink — und es ist so verflucht
schwer einzusehen , warum ein Stück
Papier , ein nicht vorhandenes Stück Pa¬
pier den ganzen Flug soll hemmen
können . Lange Zeit hat man geglaubt ,
das Papier des Mammons sei es , das den
Flug der Menschheit bestimme , und Lei¬
denschaft hat sich ein Jahrhundert da¬
gegen aufgebäumt , daß die Geldzettel des
Kapitalismus stärker sein sollen als Men¬
schenrecht . Wo sind die . Volkstribunen ,
die Menschheitstribunen , deren Leiden¬
schaft den Ausweiszettel hinwegfegt , das
Vorrecht aus Papier , die Sklavenkette
aus Stempeln ? W . E . Efüsklnd .

Welhnachtspost - möglichst früh , spätestens
aber bis zum 15 Dezember , einzuliefern , damit
eine rechtzeitige Zustellung ermöglicht wird .
Der dringende Paketverkehr ist , wie die
Hauptverwaltung ferner mlttellt , ab sofort bis
zum Ende des Jahres gesperrt . .

Frankfurt (Dena) . Der kommandierende
General der norwegischen Armee , General¬
leutnant Olaf Hellret , (rat ln Frankfurt
ein und batte mit dem amerikanischen Mili¬
tärgouverneur , General Lucius D. Clay sowie
dem stellvertretenden Oberkommandierenden
der amerikanischen Truppen in Europa , Gene¬
ral Clarence A. Hübner , eine Besprechung .

Frankfurt am Main . (an ). In den katho¬
lischen und protestantischen Kirchen Deutsch¬
lands werden am Mittwoch Gebetsstun .
den für einen erfolgreichen Ausgang der
Londoner Außenministerkonferenz abgehalten .
In den katholischen Kirchen wurde am
Sonntag ein Hirtenbrief verlesen , in dem die
Katholiken aufgefordert - werden , für eine
„gerechte Lösung" aller Fragen zu beten .

Frankfurt . (Dena ) . Für Jugendliche im
Alter von 1—20 Jahren wird , wie das Län-
derernährungsami Hessen bekanntgab , eine
Weihnachtszuteilung von 250 g Süßwaren zur
Ausgabe gelangen .

Frankfurt . (Dena) . Aus 750 000 ameri¬
kanischen Wolldecken , die vor kurzem der
deutschen Wirtschaft zur Verfügung gestellt
wurden , sollen über eine 'Million Kleidungs¬
stücke für Kinder und Erwachsene hergestellt
werden .

Kassel . (Dena) . Die Arbeitsgemeinschaft
des deutschen Städtebundes und des deut¬
schen Landkreistages sprach sich ln ihrer in
Treysa (Hessen ) durchgeführten internen Ar¬
beitssitzung für eine stärkere Vertretung der
kommunalen Spitzeuverbände ln den Uber¬
zonalen Aemtera und Ausschüssen aus .

An der Quelle saß der Knabe • • •
Es war zwar kein Knabe , der an der

Quelle saß , sondern 40 „Ernährungsfach¬
leute “ , und es war auch keine Quelle ,
sondern der bayerische Luftkurort mit
dem sinnigen Namen Ruhpolding ,
allwo die Ernährungsbeflissenen sich zu¬
sammenfanden . Denoch aber , die Quelle
war äußerst ergiebig . Über die dort ge¬
leistete „Arbeit “ liegt bis jetzt noch kein
Bericht vor , auch das übliche Interview
steht noch aus . Wir wissen also noch
nicht , was in Ruhpolding zum Wohle der
Normalverbraucher beschlossen wurde .
Gemerkt haben wir auch noch nichts , es
sei denn das Ausbleiben der Fettzutei¬
lung für die zweite Woche . Es muß aber
dennoch die in Ruhpolding geleistete Ar¬
beit äußerst schwer , hart und anstren¬
gend gewesen sein , denn die Herren
Nahrungsbetreuer bekamen zu ihrer vier¬
tägigen Verköstigung Sonderzuteilungen ,
die sogar die Rationssätze eines Aller -
schwerst - Schwerarbeiters bei weitem
überstiegen , ja höher sind , wie die Uber¬
rationen für gute politische Haltung in
der Ostzone Der „ Südostkurier “ ver¬
öffentlichte vor einigen Tagen die Zahlen
der dort verkonsumierten Lebensmittel .
Wir scheuten uns , jene Angaben zu Über¬
nehmen , denn sie schienet ! uns weit¬
übertrieben , unglaublich . Unsere Vermu¬
tung war richtig ! Das Blatt hatte tat¬
sächlich „leicht “ übertrieben . Es bekam
vom bayerischen Ernährungsminister Dr .
Baumgartner eine Berichtigung , aus der
hervorging , daß die „ Ernährungrtach -
leute “ in Ruhpolding sich während der
4 Tage „nur “ mit einem Tagessatz von
3764 Kalorien begnügen mußten , die
aus folgenden Zuteilungen pro Kopf und
Tag gewonnen wurden : 44 g Trocken -
und Kondensmilch , 84 g Kirschen , 180 g
Fruchtsaft , 72 g Gemüse , 30 g Lachs , 70 g
Käse , 20 g Tomaten , 18 g Eiskrempulver ,
82 g Zucker , 44 g Marmelade , 400 g Mehl ,
40 g Teigwaren , 12 g Puddingpulver , zwei
Eier , 78 g Butter , 286 g Fleisch , 20 g
Kaffee , 3,2 g Tee .

Das waren also die „trockenen “ Ge¬
deckei Über die Alkoholika und die
Rauchwaren , die doch unbedingt zu
einem guten Essen gehören , schweigt des
bayerischen Sängers Höflichkeit . Tut auch
nichts zur Sache . So wenig , wie irgend
eine Kritik etwas zur Sache lut . Eine
Gemeinde im selben Bayern hatte 600
Zentner Kartoffel als Höchstleistung ihrer
Ablieferungsmöglichkeit angegeben . Eine
Kontrolle in der Ortschaft förderte 6000
Zentner Kartoffeln zutage . Es
gab große Aufregung . Über die Bauern ?
Nein , über die Zeitung , die den Skandal
auf gedeckt hatte . kw .

Französische Zone :
Radolfzell . Auf dem Transport von

der MMchstation Mauenheim nach Radolfzell
sind allein in einem Monal 700 Liter Milch
nnkontroIUerbar verschwunden . — Bef Ut -
tenweller lm Kreise Biberach blieb ein
Kraftwagen mit Holz stecken ; als der Unter¬
nehmer später das Holz umladen nnd weg*
fahren wollte , waren inzwischen onbekannte
Diebe an der Arbeit gewesen , dfe «fern Be¬
stürzten die Arbeit schon abgenoinmen hat¬
ten . — In Badenweiler beging die ehern . Groß¬
herzogin von Baden ihren 83 . Geburtstag , ts .

Freudenstadt . Tn der Bevölkerung hat
die Nachricht Bestürzung ausgelöst , daß sieb
auf der Deanontageliste auch die Holzverar -
beitungs -Maschlnenfabrik B 0 r k 1 e befindet ;
Südwürttemberg würde damit das einzige
Werk verlieren , das den Wiederaufbau der
verschiedenen 1945 46 bereits demontierten
Sperrholz - und Furnlcrwerke gewährleisten
könnte . Betroffen weiden in Deutschland da-
dufch hart die Edelholz - und Möbelindustrie ,
jedoch auch Frankreich selbst , das etwa 50Va
der Produktion abnimmt . ts .

Freudenstadt . Auf der Strecke Ra¬
statt — Batersbronn ist der Zugver¬
kehr wieder aufgenommen worden , nachdem
die wiedergerichtete Forbacher Brücke dem
Verkehr zurückgegeben werden konnte . —
Von einer Kuh angelallen und zu Boden ge¬
worfen wurde die Ehefrau eines Alpirsbacher
Landwirtes . Das wildgewordene Tier konnte
erst von • der in der Nähe beschäftigten
Tochter der Schwerverletzten zurückgetrieben
werden . ts .
Vlurzonenstadt Berlin :

Berlin . (Dena) . Der wirtschaflspolltische
Ausschuß der Berliner SPD , der sich mit dem
„ Schwarzen Markt “ Berlins beschäftigte , for¬
derte die Stadtverordnetenfraktion der Sozial¬
demokratischen Partei in einer einstimmig
angenommenen Entschließung auf , gegen die
„Legalisierung des Schwarzhandels “ Stellung
zu nehmen .

Deutschland -Rundschau

Die Prinzessin vor dem Spiegel
D 'e Heirat der englischen Th onfolge -

rin E izabeth mit Leutnant Philipp Mount¬
batten wird das größte gesellschaftliche
Ereignis der britischen Insel im Monat
November , sein . Ein eleganter Modesalon
ln Mayfair bewahrt seit Wochen das
Modegeheimnis des Empire : Was wird
die Prinzessin am Hochzeitstage tragen ?
Wie Jedes Mädchen aus dem Volke , wird
auch Ihre Königliche Hoheit an dem
Aberglauben festhalten , daß es zum Ehe¬
glück unerläßlich sei , an diesem Tage
etwas Neues und etwas Altes , etwas
Weißes und etwas Blaues zu tragen —
something old and something new , so -
mething white and something blue .

Wie die ame ~ikani cche Zeitschrift
„Newsweek “ ihren Lesern berichtet , war
es kürzlich einigen wenigen Be lcht -
erstattern erlaubt , in Begleitung von Ge¬
heimpolizisten das Privatbüro des Mode¬
schöpfers Hartnell , der schon seit den
Backflschtagen der Prinzessen ihre K ' el -
der entwirft , aufzusuchen . Dort mußten
die Berichter einen Eid schwören , bis
zur Hochzeit nichts ' über die gesehenen
Roben zu enthüllen . Prinzessin E izabeth
selber hatte Verschwiegenheit angeord¬
net . da man im Buckingham Palace be -
fürchtet4 , irgendwelche geschäftstüchtige
Konfektionäre könnten d ’e Modelle der
Prinzessin als bi ’lige Imitationen in
Massen produzieren . In der Hauptsache
wurden Skizzen zu den Kleidern der
Brautausstattung gezeigt . Ein Reporter
wu ^de sogar verjagt , weil er es wagte ,
einen Gegenstand zu berühren .

Das Garn für den Hochzeitsstaat lie¬
ferte ei ~e Kenter Firma , die Kleider¬
stoffe webte eine Schweizer Seidengesel !-
schaft . Hartnell erklärte , daß die Queen
noch heute in Modefragen einen starken
Einfluß auf Ihre Tochter Elizabeth aus¬
übe , und ein boshafter Hofbeamter er¬
klärte . daß das auf 5000 Dollar geschätzte
Hochzeitskleid der Prinzessin höchstens

einen Wert von 800 Dollar habe . Diese
Behauptung ist peinlich , da andere Mode¬
salons in Mayfair Abendkleider zu weit
höheren Preisen verkaufen . Während
die Queen Victoria seinerzeit hundert
Hochzeitsto ^ten gehabt hatte , wird Prin *
zessin EUzabeth deren nur ein Dutzend
vorweisen können . Böse Zungen behaup¬
ten auch , die Prinzessin werde aus Spar¬
samkeitsgründen ihren Brautschatz durch
die Ausstattung der kürzlich beendeten
Südafrikareise bereichern müssen — und
das sei etwas unpassend für winterliche
Flitterwochen . Die verehrliche Hand¬
schuhmachergilde Londons sandte der
Br ^ t 30 Paar Handschuhe , das sind 20
Paar weniger , als sonst bei einer könig¬
lichen Hochzeit Üblich . Die kanadische
Regierung machte der Prinzessin einen
Nerzmantel zum Hochzeitsgeschenk .

Unter den Geschenken britischer Fir¬
men befinden sich 18 Paar Seiden - und
Nylonstrümpfe , eine Jacke aus Kaschmir¬
seide , zwei handgewebte Schals , K 1eider -
spitzen und gestrickte Wäsche . Jeden Tag
senden Eng ’änderinncn . in der Hoffnung ,
einigen unmodernen Hofputz dafür zu
erhalten , ihre eigenen Kleiderpunkte ins
Schloß . Elizabeth erhielt sogar eine Son¬
derzuteilung von punkten , die jedoch
vom Buckingham Palace zurückgewiesen
Wurden .

W h r end des Krieges ließ die könig¬
liche FamiMe die alte Tradition fal ’en ,
nach der für jedes öffentliche E schei¬
nen eine neue Ausstattung vo ^geschrie -
ben war . Diese Sparsamkeit wird auch
heute noch zum Teil aufrechterhalten ,
denn Prinzessin Elizabeth erscheint in
der Oeffentlichkelt seit Monaten in dem¬
selben blauen Mantel mit Klappen -
tauchen ; trotzdem ist in den letzten zwei
Jahren wieder eine gewisse Vielfalt in
ihrer Garderobe zu bemerken . Im Augen¬
blick jedenfalls ist sie die in Modedin
gen am kritischsten beurteilte Frau der
Welt — und vielleicht auch die am mei¬
sten behinderte «

Ein ungeschriebenes Gesetz verordnet
der Prinzessin das Tragen heller Klei¬
der , so daß sie in jeder Menschenan¬
sammlung auffällt . Sie trägt gerne be¬
druckte Seide in Mandelgrün , Graublau
oder Bananengelb . Zur Milderung dieses
von der Mutter geerbten rund ’ichen Ge¬
sichts bevorzugt sie V -förmige Aus¬
schnitte . Ihre Schuhe müssen für lan¬
ges Stehen geeignet sein , und die Höhe
der Absätze ist genau vorgeschrieben .
Die Königin selber wählt die Schuhe für
ihre Tochter aus . In Südafrika soll Eli¬
zabeth zehenfreie Pumps getragen ha¬
ben , von denen behauptet wird , sie
könnten auch ein Gelegenheitskauf aus
einem New Yorker Kellergeschäft ge¬
wesen sein .

Auch der berühmte Pariser Mode¬
schöpfer Mo ’yneux entwarf verschiedene
Dinge für die Hochzeitsausstattung . Da¬
bei pflichtete er Mr . Harneil bei , daß
die Prinzessin lm allgemeinen einen gu¬
ten Geschmack habe , ausgenommen , daß
sie Taft trage , wo er nicht angebracht
erscheine . Sie probiere zwar oft neue
Modelle an , trage sie aber selten Ein
Londoner Moderedakteur gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß Elizabeths zukünf¬
tiger Gemahl ihren Geschmack sehr zum
Eleganten hin beeinflussen möge . Trotz
allem trägt die Prinzessin am liebste *
Reitkleider , und am Strand von Süd¬
afrika bevorzugte sie einen zweiteiligen
blauen Badeanzug . Traute Hildebrandt .

Ricarda Huch in memoriam
Mitten im Krieg , in den unheilvollen

Tagen des Juli 1944, als die Shatten des
deutschen Abstieges sich Immer deutlicher
am Horizonte des Völkerhimmels abzeich -
neten , feierte das deutsche Volk den 80.
Geburtstag einer seiner größten Töchter ,
der ln Braunschwetg geborenen Ricar¬
da Huch , einer Frau , die den Tiefblick
der historischen Forscherin mit der Wärme
der dichterischen Erhebung * die Objek¬

tivität des geschichtlich gewordenen Quel¬
lenbildes mit der warmen Subjektivität
der Frau verbinden konnte , die zugleich
Dichterin und Wissenschaftlerin war und
ln ihrer Jugend als eine der ersten Frauen
ln Zürich zum Dr . phil . promovierte und
die nun wenige Tage vor ihrem unerr
wartete ^ Tode ihren Wohnsitz in der rus¬
sisch besetzten Zone aufgegeben hatte .
Uns schmerzt es , daß ihre letzten Tage
getrübt wurden von dem tiefen einschnei¬
denden Schmerz , der uns alle bewegt
und zerreißt . Unermüdlich hatte sie ein
langes Leben sich für die geistigen Werte
der deutschen Seele eingesetzt , unermeß¬
lich ist ihr Werk , von ihrer prachtvollen
beschwingten Darstellung des Dreißig¬
jährigen Krieges bis zu dem aufrütteln¬
den glühenden Gemälde ihrer Garibaldi¬
romane von ihrem wegweisenden histo¬
rischen upd kulturhistorischen Werken —
wer hat wie sie die Schönheit alter deut¬
scher Städte gekannt und im Wort ge¬
formt ? — bis zu den ergreifend echten
Bildern ihrer Novellen und Romane —
Ludolf Ursleu vor allem — von den knap¬
pen das Wesentliche entha ’tenden Essays ,
ln denen ihre reiche Seele sich in die
Zeiten und die Männer der Geschichte
einfühlen konnte bis zu der verschwiege¬
nen leidenschaftlichen Liebeslyrik ihrer
Jugend : welch reiches umfassendes Werk
einer großen Dichterin und einer einmali¬
gen Menschlichkeit enthüllt sich dem Be¬
trachter . In den Zeiten des Dritten Rei¬
ches ward es stiller um sie . die gewissen¬
hafte Denkerin ging über die Nation hin¬
aus in die Bereiche des Menschheitlichen .
Nach dem Zusammenbruch trat sie wie
schon fiüher für die Geknechteten und
Unterdrückten ein als Frau . Dichterin
und Forscherin : ein schöner Ausklang
eines reichen an Erfahrungen und Taten
reichen Lebens . Weisheit und Resignation .
Liebe und Verständnis für die Kleinen
und die Großen im Leben und in der
Ges ^ i ^hte . Einfühlung in die Wegc "hei *
den der Kulturen * psychologische Ver¬

feinerung , Freundschaft und Liebe , Ver¬
ehrung echter Größe , Erkenntnis und
Reife : dies alles machte Ricarda Huch
zu dem , was sie uns war und sein wird : ,
zu einer FEihrerin des deutschen Geistes .
Die zarten Verse ihres stimmungsvollen
„Herbstliedes “ aus ihrer Jugend hat sie
nun erfüllt :
Laß uns das weinleere Glas zerschmettern .Komm von dem Gipfel ins Grab .
Gleich unverletzlichen ewigen Göttern
Lächelnd hinab .

Mit diesem Lächeln der Seherin , die
durch die Schleier der Wahrheit hin *
durchblickte zur ewigen Erkenntnis des
Wahren und Schönen ist sie dahingegan -
gen . Mit diesem Lächeln der Resignation
und der Wehmut wird sie vor uns stehen ,so lange der deutsche Geist in den
menschheitlichen Bereich der Ewigkeit
hinausreichen wird . Denn Ricarda Huch
wird leben , auch wenn sie körperlich nun
gestorben ist . Dr . Walter Oberkampf .

KuTturnachrichten
Taden -Baden . Lehrkonzert des Süd¬

westfunkorchesters . Genoralmusik Jlrek -
tor G . E. Lessing gastierte mit dem
großen Orchester des Südwestfunks in
Mainz und brachte in der Aula der
Universität ein Studienkonzert mit mo¬
derner Musik an zwei Abenden zu Ge¬
hör . Auf dem Programm standen : Stra -
winskys „Dumberton Oaks “ und Hin -
demiths Bratschenkonzert mit Albert
Dietrich als Solisten , ferner Bartocka
„Divertimento “ und Honeggers „Concer¬
tino für Klavlei und Orchester “ mit der
Pianistin Maria Bergmann . Zwischen
den jeweils doppelt gespielten Pro¬
grammstücken standen Erläuterungen
des Leiters der Musikabteilung des Süd¬
westfunks Dr . Heinrich Strobel und an¬
schließende Diskussion . Dr . Strobel
sprach auch lm Stadthaus über „Neue
französischen Musik,“ WS,
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Folgenschwerer Einbruch finde ! seine Sühne
Der Kartendiebstahl in der Brann’sohen Druckerei vor der StratKammer

Höhepunkt und Abschluß der Neubürger -Kulfurfage
Schwingt auch im Untcrbewußtsein

ohne Zweifel der Gedanke mit , wieviel
Schicksal sich inzwischen abgespielt hat ,
das Sinfoniekonzert -am Samstag Abend ,
Mittelpunkt wohl der Kulturtage der
Neubürger , das die aus Prag in Bamberg
angcsiedelten Sinfoniker im Rahmen die¬
ser Ehrentage in Karlsruhe veranstalte¬
ten , bedeutet uns vor allem eine ein¬
druckvollste Kundgebung des Geistes ,
den die künstlerische Leistung atmete :
„Allen Gewalten zum Trotz sich er¬
halten !“ In diesem großen Goethewort
faßt das Empfinden sich zusammen , das
alle zahlreichen Hörer hat durchströmen
müssen , die eine derart überlegene , be¬
schwingte Darlegung von Mozarts rei¬
zender „kleiner “ (Linzer ) C -dur - Sinfonie
erleben durften . Was das vorzügliche Or¬
chester auch an Groß - Format zu bewäl¬
tigen vermag , bewies es mit dem zweiten
Werk des Abends : Tschaikowskys „ Fünf¬
ter “ in e-moll '

. Um so mehr , als Otto
Matzerath als „ Gastdirigent “ vor¬
bildlich seines Amtes wieder waltete : die
allerletzten Feinheiten der Wiedergabe
erfolgreich dem präzis einheitlich musi¬
zierenden Klangkörper zu entlocken , und
offenbar sich angelegen sein ließ , wie im
„ Kammer -Konzertanten “ bei Mozart , so
auch im gewichtigen instrumentalen Aus¬
maß des Kursen jeweils auch solistische
Momente und Partien zu Wort kommen zu

Panische Rundschau
Brief aus Bretten

Die „Karlsruher Kammerspiele “ unter
Leitung von Erich Schudde gastierten
mit der Zirkuskomödie „Die große Num¬
mer “ , von Ernst Schäfer . — Im Zeichen¬
saal der Volksschule sprach Prof Dr . R.
Buchwald von der Universität ' Hei¬
delberg über den Dichter Hermann Hesse .
— Im Capitol wurden vom Münchner

lassen . So beispielsweise das Hornsolo
des Thema -Zentrum im zweiten Satz der
„ Fünften “ in der Gegenüberstellung mit
dem vielfarbigen „Holz “ - Ensemble u . agl .
mehr , wie solchen Kantilene -Teilen auch
die schweren Massen wirksam kon¬
trastierten . cohr .

w
Im Rahmen der Kulturtage brachten

die Karlsruher Kammerspiele das Schau¬
spiel „ Weh dem . der lügt “ von Grill¬
parzer zur Erstaufführung . Daß damit
ein Erfolgstreffer erzielt wurde , der ge¬
wiß auch die kommenden Wiederholun¬
gen bestimmen wird , ist insofern erfreu¬
lich , als das Ensemble der Kammerspiele
mit dieser Aufführung tatsächlich sein
schauspielerisch und sprachlich bisher
Bestes in gelungener Aufmachung und
restloser thematischer Erfassung zu ver¬
mitteln wußte . Nicht allein , daß Erich
Schudde die Hauptrolle in Gestalt
Leons unübertrefflich charakterisierte :
auch Josel Müller erfüllte die¬
ses Mal alle an sie gestellten Anforde¬
rungen in schönster Weise . Thre Edrita
war überzeugend und entbehrte in kei¬
ner Phase des Ausgleichs . Wehn Erich
Meines neben beiden Erstgenannten
als Atalus etwas farblos wirkte , lag es
weniger an mangelnder Ausdruckskraft
als an der stellenweise undankbaren und

Wllls -Theater das Volksst ^ ck . .Der Ehe¬
streik “ und vom Pforzheimer Stadtthea¬
ter „Eva im Abendkleid “ aufgeführt . —
Mit 21 Teilnehmern begann — nach um¬
fangreicher Propaganda — in der neuen
Volksschule ein Esperanto -Kurs für An¬
fänger , der nach einer direkten Methode
von Herrn Sebera durch geführt wird .
— Die internationale Bibelforscher -Ver¬
einigung „Jehovas Zeugen “ luden zu
einem Vortrag über das Thema . .Wann
kommt Christus als Königf “ in die neue
Volksschule ein . —« Der Ortsverein der
SPD veranstaltete einen wohl gelungenen
Unterhaltungsabend mit Musik , Rezita¬
tionen , Humor und Tanz . Die Arbeitsge¬
meinschaft der Jungsozialisten verstand
es , das Programm in Form einer Rund¬
funksendung zu gestalten . .

Der Gewerkschaftsbund , Ortsausschuß
Bretten , beabsichtigt , die vor 1933 bestan *
dene Altersunterstützung wieder einzu¬
führen und seine alten Mitglieder , die
Invalide und über 60 Jahre alt sind , in
den Genuß dieser Unterstützung zu set¬
zen . Zu diesem Zweck fand eine Zusam¬
menkunft statt , bei der auch gleichzeitig
die ersten Unterstützungen ausbozahlt
wurden . — Im „Badischen Hof “ fand eine
von der Milchzentrale Karlsruhe veran¬
staltete Versammlung der Milcherzeuger
des Einzugsgebietes Bretten statt . Dabei
wurden die besten Milchablieferer prä¬
miiert . Zaisenhausen hatte 21 Preisträger .
— In einer Neubürger -Versammlung im
„Badischen Hof “ wurden Vertrauensleute
für den Verteiler -Ausschuß und die Woh¬
nungskommission gewählt . Es wurde auf
die bevorstehenden Gemeindewahlen hin¬
gewiesen , bei denen die Möglichkeit be¬
steht , aus den Reihen der Flüchtlinge
6 Kandidaten zu wählen . Eine lebhafte
Debatte über Wohn - , Bekleidungs - und
Brennstoffragen schloß sich an .

Von der Stadtpolizei Bretten wurden
im Monat November festgenommen : le
1 Person weg . Einbruchsdiebstahls , Dieb¬
stahls , Betrugs und Sittlichkeitsverbre -
chens . Zur Anzeige gelangten je 1 Per¬
son wegen Schwarzschlachtung und Haus¬
friedensbruchs , 3 Personen wegen verbo¬
tenen Tauschhandels , 6 Personen wegen
Ucbertretung der Sraßenverkehrsord -
nung und 5 Prson -m wegen Nlchtentrich -
tung der Hundesteuer und sonstiger
Uebertretungen . Jm gleichen ZeH ^aum er ?
eigneten sich ein tödlicher Unfall durch
Sturz von der Leiter und zwei leichte Ver -
kchrsunfälle . L . S.

3htnsl dem Volke
Von dem Bestreben geleitet, unse¬

ren verehrlichen Mitgiedern und
deren Angehörigen nur Gutes zu
bieten , ist es uns gelungen. Herrn
Staatsschauspieler X- Y . ir ' d dessen
Gemahlin, Frau Y , Z . zur Rezitation
von Goethes „Faust I . Teil“ zu ge¬
winnen . Anschließend ist für d 'e
Mitglieder bei gut besetzter Kaoelle
eine Tanzunterhaltung bis 24 Uhr.

*

Von dem Bestreben geleitet, nur
Gutes zu bieten, entnehmen wir vor¬
stehenden Abschnitt wörtlich dem
Einladungs - Rundschreiben eines
Karlsruher Vereins.

Der Kapelle sei empfohlen, ihre
Darbietungen mit dem „Fausl“ -Wal-
zer einzuleiten. H .H.

Leserbriefe , Leserwiinsche . . .
Herr Walter Wasserthal , Links der Alb

20 , schreibt : Eine ganze Reihe von städ¬
tischen Dienststellen sind an die Fern¬
sprechvermittlung des alten Rathauses
angcschlosscn .

‘ Wenn man täglich mehr¬
mals die Aufgabe hat , von diesen Dienst¬
stellen , wie Wohnungsamt , Wirtschafts¬
amt , Schulen , Fürsorgeamt , sämtliche
Durlachcr Dienststellen usw . Auskünfte
einzuholen , mit ihnen kurze Verhand¬
lungen zu führen , oder ähnliches , so
kapn man , gelinde gesagt verzweifeln .
In 95 % aller fernmündlichen Versuche
bekommt man die höfliche Auskunft des
Amtes : „Leitung besetzt “ . Sollte es nicht
möglich sein , entweder der zentralen
Vermittlung im alten Rathaus mehr Lei¬
tungen vom Amt her zuzuleitcn , oder
besser noch , eine Reihe von Dienststel¬
len direkt an das Fernsprechnetz anzu -
schUeßen ?

Vor der Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe fand gestern der damals Auf¬
sehen erregende Einbruch in die Braun -
sche Druckerei , wo in der Nacht vom
9 . ?um 10. Mai d . J . 20 000 Lebensmittel¬
karten gestohlen wurden , seine aller¬
dings nicht vollständige Sühne , denn auf
der Anklagebank fehlte die Hauptperson :
Der Bu ’gare Z a n e f f hatte es verstan¬
den , als Rädelsführer im Hintergrund
zu bleiben und rechtzeitig mit einem
weiteren Komplizen , seinem Landsmann
Brankoffski , zu verschwinden .

In der Altstadt lernte Z . den SOjährl -
gen Metzger Wilhelm Wolf , der , seit
März d . »J . in der „Braun ’schen “ als
Hilfsarbeiter beschäftigt war , bei einer
etwas zweifelhaften . Dame kennen * in
deren Wohnung man sich in der Fo \ge
noch einige Male traf , um einen Einbruch
in das LebensmUtelkartenlager der Druk -
kerei vo zubereiten . W . fertigte einen
plan der Räumlichkeiten an und über¬
gab diesen , zusammen mit einem Schlüs¬
sel zum Lageraufzug , an Z „ der inzwi¬
schen in Stuttgart in dem 23jährigen Wal¬
ter Krauß einen stark interessierten ,
energischen Helfer und ln dem 20jäh¬
rigen uimitroff einen Landsmann
gefunden hatte , der . die Deckung des Un¬
ternehmens (notfalls mit Gewalt gegen
etwaige Waffen ) übernahm . K . engagierte
in Stuttgart den 21jährigen Kraftfahrer
F4tz Seiz , der mit dem Wagen seines
Dienstherrn drei Mann der Bande am
Abend des 9. Mai nach Karlsruhe fuhr ,
ohne angeblich den Zweck der Fahrt zu
kennen . Während Seiz mit dem Wagen
in einer Seitenstraße zu -ückblicb , dran¬
gen Zaneff , B 'ankoffski , Krauß und Di -
mitroff durch Einschlagen eines Fensters
Jn die Druckerei ein . Der seit 40 Jah ~en
im Dienst stehende Nachtwächter schlief
ln dieser Nacht — wahrscheinlich zu sei¬
nem G+ück — eihen tiefen Schlaf , denn

Aus den Konzert-
Elpen Lieder - und Arienabend ver¬

mittelten Julia Müller - Schlmp -
g e n , Sopran , der Karlsruher Ge¬
sangspädagoge Adolf Zipf , Bariton ,
sowie Kapellmeister Rolf Schickle
am Flügel . Während die sehr schöne
Stimme der Sopranistin noch der Aus¬
bildung bedürfte , um als konzertreif
angebrochen werden zu können , gab
A . Zipf den Beweis eines technisch aus¬
gezeichnet fundierten Könnens , das
selbst einzelne stimmliche Schwächen

^sicher überbrückte . -ck -

Der Klavierabend Ryblng im Mü -
sikhochtchulsaal vermittelte d 'e erfreu¬
liche Bekanntschaft mit dem Beherrscher
einer gepflegten . Technik und tief ein¬
dringender Musikalität . Der Beifall je¬
denfalls bekundete dem Gestalter sei¬
nes klassisch - romanttrchen Programms ,
d -'.ß er , vom Osten kommend , hier gute
Aufnahme zu finden sich Zutrauen
darf . ch *

„ . . im* V ^rtra ^ eälen
Eleonore Schjelderup sprach

„Faust I " . Geleitet von intelligent durch¬
dachter , mimisch sparsam unterstützter
Interpretotionkunst wohl dosierter und
beherrschter Mittel bestach das wa ^me
Organ der Künstlerin namentlich auch
in don bevorzugt aufgewühlten lyrischen
Partien der D ' ^htung , die denn auch
einem erfreulich großen H *rer ^ ris
dnen einwandfreien Genuß hinterließ .
E ’nleitend ® Wo ^te zu jeder Abteilung
zur . grddehtnismäßigen Festigung des
Hondlungsfadens Sprach Oskar W e i t z -

mann . ch -

*
„Der Ehestreik“

Mit dem „ Ehestreik “ von JuMus Pohl
gastierte das Münchener Wills Ehester in
Karlsruhe . Trotz der engen Bühnenver¬
hältnisse — die ebenfalls das primitive
D 'korationsnlveau b ?c t ;nmt «n —, gelang
es dem Spielleiter Karl T i s c h l i n -

er hörte nichts . K . war es , der mit dem
Fahrstuhl in das L a Ser hinunterfuhr
und einen mitgebrachten Seesack mit
Kartenbündeln vollstopfte . Auf der Rück¬
fahrt gab es in Söllingen Reifenpanne ,
und dort muß sich . einer der Bande
heimlich einen „Vorgriff auf die Zutei¬
lung " aus dem Sack erlaubt haben , denn
am 13. Mai wurden hier von Kindern
1500 Karten gefunden . S . will erst einige
Tage später im Auto 19 Karten entdeckt
und sich e rst hierauf Gedanken über
den nächtUchen Ausflug gemacht haben .
K . veräußerte in Stuttgart 400 Kirten
zum Nettoerlös von 36 200 .Mark und ver¬
steckte einen Großteil , des Raubes . 30 COO
Mark gab er seiner Geliebten , der , 28-
jährigen Lore Bodamer in Stuttgart ,
zur Aufbewahrung , wo noch 18 000 Mark
beschlagnahmt werden konnten .

Wenn auch der größte Teil der Karten
wieder herbeigeschafft wurde und das
LEA sofort Sicherungsmaßnahmen er¬
griff , so ist doch anzunehmen , daß eine
erhebliche Menge Lebensmittel unberech¬
tigt auf die gestohlenen Abschnitte be¬
zogen wurde . Die Strafkammer unter
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr .
Eisemann berücksichtigte die Not¬
lage junger Menschen in der heutigen
Zeit und stellte sich , entgegen der An¬
sicht des Staatsanwaltes , der empfind¬
liche Zuchthausstrafen beantragt hatte ,
mehr auf den Standpunkt der •Verteidi¬
gung , die für angemessene Gefängnis -
st afen plädierte . So wurde Krauß zu
3 Jahren Gefängnis und 40 COOMark Geld¬
strafe , Dimitroff zu 2 Jahren Gefängnis
und 1C00 Mark Geldstrafe , Wolf zu 2 Jah¬
ren , Seiz zu 9 Monaten und die Bodamer
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Untersuchungshaft wurde wegen der Qe -
ständigkeit der Angeklagten voll anger
rechnet . A .W .

g e r , der Aufführung zu dem gewünsch¬
ten Erfolg zu verhelfen . Die Leistungen
der Mitwirkenden waren im allgemeinen
gut , ebenfalls ließ das Zusammenspiel
keine sichtbare Lücke offen , obwohl
manche persönliche Verstärkung des
Pohlsdhen Textes im Interesse de ? Ge¬
samtbildes besser vermieden worden
wäre . —ck *

Film-Notizen
Im Gloria -Palast vermittelt „Frühling des

Lebens “ ein — allerdings nicht ganz unge¬
schminktes — Bild vom Alltagsleben ameri¬
kanischer Farmerfamilien und amerikanischer
Mentalität schlechthin . Die eigentliche Pu¬
blikumswirksamkeit des Films beruht aber
auf der entzückenden Darstellung der beiden
Kinder - und Hauptrollen durch Margaret
O ' Brien und Jackie „Butch “ J e n k i n s .
ln weiteren Rollen sind Edward G . Robin¬
son , James C r a i g und Frances G i i f o r d
erwähnenswert .

Während der unter dem Titel „ Die Hoch-
stap '.erin “ im „ Pali “ laufende Streifen txot2
Sybille Schmitz und Karl Ludwig D i e h 1
als ausgesprochenen Schmarren bezeichnet
werden muß , ist „ Der zweite Schuß “ in der
„Kurbel “ ein netter Unterhaltungsfilm . P*
dessen Erfolg Gustav Waldau , Susi N i -
c o 1 e 11 i , Hanna Witt , Richard H ä u ß •
1 e r und Ernst von K l i p s t e i n . beteiligt
sind . Aber . . .

Müssen nun eigentlich alle diese stereo¬
typ „ netten “ Unterhaltunqsfilme der mehr
oder weniger älteren deutschen Produktion
der Reihe .nach „aufgewärmt “ werden ? Ge¬
wiß , der Kinobesucher will im qroßen und
ganzen nichts weiter als unterhalten werden ,
möchte und soll durch den Film Entspannung
und Ablenkung vom Grau der Gegenwart fin¬
den . Aber ist es denn verwunderlich , wenn
sich bei Vielen ob der nunmehr monate -
langen Gegenüberstellung mit diesen Bildern
einer „ guten alten Zeit “ , diesem Menetekel
„wie es sein könnte , wenn “ allmählich die
gegenteilige Reaktion bemerkbar niacht ?
Manch gute schauspielerische Leistung von
anno dazumal enthält vom Standpunkt der
Gegenwart aus gesehen geradezu lächer¬
liches Pathos , und manches damals qewaltig
auf die Tränendrüsen wirkende , tragische
Heldenschick eal erweckt beim heutigen Be¬
schauer den lebhaften Wunsch , nur solche
Sorgen zu haben . Diese Filme sind nun

einmal passä ? und im - übrigen hat der Film
zweifellos ^ndeie Aufgaben , als nur Amüse¬
ment zu sein ; Aufgaben , denen mit qanz
wenigen Ausnahmen leider auch die bisher
in Deutschland gezeigten amerikanischen
Filme in keiner Weise qerecht wurden .

Es wäre wfrklich zu wünschen , wenn der
schon seit einiqer Zeit geplante freie Verleih
nun endlich realisiert würde , um dadurch
dem deutschen Publikum neben der gesamten
ausländischen (nicht nur amerikanischen )
Snitzenproduktion auch deutsche Nachkrieqs -
fiime ' zugänglich zu machen . H . H.

II?er Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45, 12 .45 ,

19 .45 , 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 09 , 19/0 ;
Suchdienste : 9.15 P .C .I .RÖ . . 11 .30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 19. Nov . : 13.15 Prozesse der

Zeit ; 17.45 Anschlagsäule ; 18.30 Sport ;
18.45 Funktechnik ; 20.00 Ausschnitte aus
Verdi -Opern . 23 .00 F Chopin : Impromptu
As -dur , op 29 , L . Arditi : Leggiero invi -
sibile . Bolera - Donnerstag . 21» Nov . :
17.45 Anschlagsäule ; 18.15 Zeitfunk ; 20.00
Jugendstunde ; 20.30 Sendung der US - Mi *
litärregierupg Berlin ; 21.00 Lebend . Mu¬
sik : p . . Hindemith : Nachtstück a . d . Su¬
ite 1922, M . d . Falla : Feuertapz , Bela
Bartok : 3 Rondos über Volksweisen , E.
Pepptng : 3 Fugen über Bach , J Fran¬
caix : Mus 'que de cour ; 22.15 Chorkonzert .
Collegium musicum Heidelberg ; 23 .20
Deutsche Reigen u . Romanzen v . J . Haas .

Etwas milder , zeitweise Reget *
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Am Mittwoch meist stark bewölkt bis
bedeckt und zeitweise Regen In der
Nacht zum Donnerstag und am Don - ,
nerstag wechselnd wolkig und noch ein¬
zelne Regen fälle . Tageshöchsttemperatu¬
ren 5- 8 Grad . Tiefsttcmperaturen in der
Nacht 3 —4 Grad . Mäßige , zeitweise
stärker auffrischende westliche Winde.

schwer zu definierenden Rolle . Seine
Bemühungen , die hier anhaftenden we¬
sensmäßigen Diskrepanzen nach Kräften
zu überbrücken , verdienen volle Aner¬
kennung . Hans Eick verlieh dem Bi¬
schof von Chalons prägnante und über¬
aus sympathische Züge , während als Ge¬
genpol Hans Herbert Kienscherf
den barbarischen Grafen im Rheingau
bestens verkörperte . Hans -Fred Kim¬
mei zeigte sich als waffenklirrender
Galomir nachdrücklichst in seinem Ele¬
ment . Auch die übrigen Mitwirkenden
Bernhard Haag , Heinz Kiefer , Win¬
fried Müller und Karl -Heinz S c h o 1 t z
boten durchweg schöne Leistungen und
rundeten damit den Gesamteindruck der
Aufführung vorteilhaft ab . Das treffende
Bühnenbild Emil Burkards konnte
ebenfalls gut gefallen . ck .

$
Hans R o k o h 1 , Violine , am Flügel be¬

gleitet von Ruth von Haldenwang -
R o k o h 1 , sowie Erika F r i e s e r , Kla¬
vier , spielten von Schubert , Brahms und
Hindemith .

#
Eine Gedenkfeier für Gerhart Haupt¬

mann gestalteten Kräfte der Karlsruher
Kammerspiele . Nach Lesungen aus Ge¬
dichten . Schauspielen und Dramen des
Dichters sprach Professor Dr . Emil Käst
Worte des Gedenkens . Die Gesamtleitung
lag in Händen von Erich Schudde . -ck .

*
Über „Land und Leute im Südostraum “

sprach in einem Lichtbildervortrag im
Passage - Palast Professor Dr . M a e n e r .
Zahlreiche Aufnahmen verwiesen auf die
Entwicklungsgeschichte der Ansiedlung .
Volkstum und Kultur der aus ihrer frü¬
heren Heimat Vertriebenen . K . M.

❖
Zu dem Thema „Kunst im Alltag “ sprach

Dr . Ulrich G e r t z am Montag in der
Gewerbeschule . Der kleine Zuhörerkreis
beteiligte sich rege an der anschließenden
Diskussion und äußerte lebhaft den
Wunsch , solche Abende zu wiederholen .

*
Die Evangelische Jugendorganisation

Karlsruhes unterhielt am Samstag im
Flüchtlingslager mit kleinen Spielen und
Erzählungen ein lustiges Völkchen von
Neubürgerkindern , die sich im Kantinen¬
saal der Artilleriekaserne zu einem Bun¬
ten Nachmittag in großer Zahl eingefun¬
den hatten . U

*
Professor Dr . Gerlich sprach in der

Gewerbeschule über „Kulturelles Leben
in der Gegend von Brünn “ . Mit geschicht¬
lichen Unterlagen begründete der Redner
den großen Anteil , den die deutsche Be¬
völkerung Böhmens und Mährens an der
kulturellen und industriellen Entwicklung
des Landes hat . — If .

sjt
Vor - der Aufführung der „Czardasfür -

stin “ im Bad . Staatstheater , die deri Aus¬
klang der erfolgreich verlaufenen Kultur¬
tage bildete , sprach Bürgermeister Dr .
Ball im Aufträge des Oberbürgermei¬
sters Worte des Dankes für die anläßlich
der Kulturtage eingegangenen , zahlrei¬
chen Snenden und gab in Verbindung mit
dem Wunsch nach baldiger Verschmel¬
zung von Alt - und Neubürgem der Hoff¬
nung Ausdruck , daß diese nach wie vor
trennenden Begriffe der Bezeichnung
„Bürger “ weichen mögen . K

DVP : Wirtschaft — so oder so
Soll sich eine Wirtschaft natürlich ent¬

wickeln und soll sie sich ertragreich
gestalten , dann muß der Mensch mit
seinen bekannten Eigenschaften im Mit¬
telpunkt des Geschehens stehen . Seine
Haupteigenschaft ist das Streben nach
Besitz . Nur diesem Streben ist der Fo . t -
schritt in der wirtschaftlichen Entwick¬
lung der Menschheit zuzuschreiben . Stets
war der Mensch hierbei in der Entfal¬
tung seiner Initiative frei .

Anders verhält es sich bei der Plan¬
wirtschaft . Hier ist der Mensch weniger
der Nutznießer des Systems ' als dessen
Objekt . Wie sich das dort auswirkt , wo
die Planwirtschaft im sozialistischen
Staat praktiziert wird , sehen wir . Dort
ist es mit der Freiheit — vor allem der
Arbeiter — aus . (Siehe Ostzone und
Rußland .) Dort gibt es für den Arbeiter
kein Streikrecht und kein Mitbestim¬
mungsrecht . Dort bestimmen nic ^ t die
Arbeiter , sondern ein paar Bonzen , die
sie um ihres Ansehens bei Vorgesetzten
Dienststellen willen ausbeuten und ter¬
rorisieren . Der Betriebsrat hat dort le¬
diglich mit der Werksleitung zusammen
für die Erfüllung bezw . Uberlcistung des
Produktionssolls zu sorgen .

Den Beweis dafür , wie elementar sich
der natürliche Ablauf der Wirtschaft
Bahn bricht , haben wir heute schon .
Unsere derzeitige , geplante und gelenkte
Wirtschaft besteht lediglich noch aus
einer durchlöcherten und ziemlich ram¬
ponierten , dafür aber recht kostspieligen
Fassade , hinter der der graue Markt
den Großteil der Produktion absorbiert .
Es ist offensicht , ;ch : Der Wiederaufbau
der Wirtschaft vollzieht sich mehr trotz
der Lenkung und Planung als durch sie .
Warum ? Weil die Wirtschaft sich frei
entwickeln will . Die bürokratische Len¬
kung wird damit nie Schritt halten kön¬
nen . Baute man sie aber so aus , daß
sie es könnte , dann wären mit der Len¬
kung mehr Menschen beschäftigt , als
mit der Produktion . Ertragreich wird
diese Wirtschaftsform für unsere Ver¬
hältnisse nie werden .

Die grundsätzliche Stellungnahme der
£>VP zu den Fragen unserer Wirtschaft
ist laut Parteiprogramm folgende :

Die Produktion darf sich nicht nach
den Profitinteressen Einzelner , son¬
dern muß sich nach den Lebensinte¬
ressen des Volkes richten .

Die Ausrichtung unserer Wirtschaft auf
Export ist unsere Existenzfrage , Mit dir
Verewigung unseres derzeitigen Svstems
geht unsere Gesamtwirtschaft zum Teufel .
Und mit ihr die letzte Chance des Ar¬
beiters«

Die PiahaisSuie
Was der Wähler von der Stadlratswafil

wissen muß , erläutern drei Plakatanschläqa .
Das erste Plakat informiert über die Ab-
stimmunqszeit der einzelnen Wahlbezirke ,
Stimmscheine und Einreichung der Wahlvor -
schläge , das zweite über die zuständigen
Wahllokale und das dritte über die Vorsit¬
zenden in den einzelnen Stimmbezirken . M

Bezugsmarken für sogenannte Kanonen - oder
Kartuschöfen , die auf der Vorderseite mit
dem Aufdruck „

'Ohne Wiederbezug " und auf
der Rückseite mit dem Stempel der Liefer¬
firma versehen sind , verfallen mit Wirkung
vom 20 . 11. 1947. wa .

Spruchkammervorschau . Vom Oeffenlichen
Kläger in die Gruppe I eingestuft : Spruchk . V,
19.

*
11. , 9 .00 - Walter Stengel , Dipl.-Tum -

und Sportlehrer , Mühlburg , Postweg 19b ;
10.30 Eugen K r u m m i c h , Kaufmarkt , Schef -
felstr . 4 ; Spruchk . IV , 21 . 11. , 8 .00 _ Emil
K o r t s , Postaratmann , K .-Rüppurr , Göhren -
str . 40 -. Spruchk . III , 29 . 11., 8 .00 Hermann
Feigenbutz , Schulrat , Daxlanden , Ka-
stenwörthstraße 40 . Jo .

Fragen des Pressewesens werden fn dem
Vortrag von Dr . Walter Schwerdtfeger
am Donnerstag , 20 11. , um 18.45 Uhr , Im
Redlenbachersaal der Technischen Hochschule
behandelt . Das Thema des Vortraqes , der von
der Ueberparteilichen Demokratischen Ar¬
beitsgemeinschaft veranstaltet wird , lautet :
„Die neue deutsche Presse “ . Eine freie Aus¬
sprache schließt sich an . H

Die Karlsruher Notgemeinschalt veranstal¬
tet am Samstag , 22 .

*
11. , um 14.30 Uhr . im

Konzerthaussaal ein Wohltätigkeitskonzert un¬
ter dem Motto : „ Perlen der Operette “ . Mit¬
wirkende : H . Thies , A . Chwalek , R. Löser ,
E. A. Waltz und R. Schickle vom Badischen
Staatstheater .

Die SAZ gratuliert ! Die ehemalig « Haunt -
lehrerin und Vorsteherin der Frauenarbeits¬
schule des Bad . Frauenvereivs , Frau Mathilde
E b e r t Wwe . geb . Bedenk , Hirschstr . 51b,
wird morgen , 20. November , 96 Jahre alt .

Behandlung von Baagesuchen
Immer wieder werden , wie uns die Stadt¬

verwaltung miltcMt, Bauten begonnen und
durchgeführt , für welche die erforderliche
bauaufsichtliche Genehmigung nicht erteilt ist .
Einer bauaufsichtlichen Genehmigung bedarf
— neben ausgesprochenen Neubauten — je¬
des Bauvorhaben , bei dem Zerstörungen und
Beschädigungen an Bauwerken wieder besei¬
tigt werden . Die für das Bauwerk selbst frü¬
her erteilte Genehmigung hat hierfür keine
Geltung mehr . Das Baugesuch muß enthalten :
Die üblichen Pläne nebst Baubeschrieb in
3-facher Fertigung — beim Rheinhafen in
4-facher Fertigung — und außerdem einen
von einem amtlich zugelassenen Geometer
aufgestellten Lageplan . Die Baugesuche sind
bei der städtischen Bauaufsichtsbehörde
(Neues Rathaus ) einzureichen . Alles Nähere
ist aus der letzten Nummer des „ Amtsblattes
für den Stadtbezirk Karlsruhe “ ersichtlich , na .

Wieder ein Überfall in Pforzheim
Am Sonntag wurde ein verheirateter

33jährige Mann aus Ptorzheim - DiUstein
gegen 21 Uhr auf dem Fahrweg von
Huchenfeld nach Vfeißenstein , dem soge¬
nannten Milchsträßchen , von zwei unbe¬
kannten Männern angefallen . Beim
Handgemenge konnte der Überfallene
einem der beiden Täter eine Stichver¬
letzung , vermutlich in die Halsgegend ,
belbringen . Einer der Töter trug einen
hellen , der andere einen dunklen Man¬
tel . Es ist anzunehmen , daß der ver¬
letzte Täter ärztliche Behandlung auf¬
suchen muß . Wo ist eine solche ver¬
dächtige Person aufgetreten ?

Lokalredakteur : Helmut Haag . Karlsruher
Redaktion : Waldstr 28 . Tel 9550 - 9553 . An *
zeigensnnahme und Vertrieb ; Fa Bektr ,
Karlsruhe .̂ Karlstr 14. Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6 , TeL 413) .

KPD : Ist das Demokratie?
Täglich kann man diesen Ausruf hören ,

über die nicht gelieferten Kartoffeln , das
nicht zur Ausgabe kommende Fett , gegen
das Nein des Beamten auf dem Wirt¬
schaftsamt und bei so vielen anderen
Gelegenheiten . Der Durchschnittsbürger
erwartet von dieser Demokratie , daß
alles für ihn aufs angenehmste geregelt
wird , und ist vielfach der Meinung , daß
es genügt , der Wahlpflicht nachzukom¬
men . Wenn wir aber in Deutschland zu
einer wirklichen demokratischen Gestal¬
tung unseres gesellschaftlichen Lebens
kommen wollen , muß der Einzelne über
den Wahlakt hinaus unmittelbaren An¬
teil am Gemeinde - und Staatsleben
haben .

Leider wird von Vielen die Verbüro -
kratisierung unseres öffentlichen Lebens
mit Demokratie verwechselt . Gewiß , auch
bei bester Erfassung der gesamten land¬
wirtschaftlichen und industriellen Pro¬
duktion wird immer noch Mangel an al¬
len Bedarfsgütern sein , solange die Pro¬
duktionsstätten nicht voll au ' gcnützt
werden , Mangel an Rohstoffen herrscht ,
die Wirtschaftseinheit Deutschlands nicht
verwirklicht ist und die Außenhandels¬
möglichkeiten weiterhin so beschränkt
bleiben . Das , was wir aber heute schon
produzieren , ist weit mehr , als wirklich
zu normalen Preisen auf den Markt
kommt .

Wir Kommunisten verlangen Immer
wieder die Erfassung und Kontrolle der
Produktion am Erzeugungsort und die
Verteilung der Produkte an die Verbrau¬
cher durch Volksausschüsse . Bis jetzt hat
die bürgerliche Mehrheit im Landes - und
vielen Gemeindeparlamenten diese
Volkskontrolle sabotiert . Die Bürger und
Bürgerinnen haben deshalb bei der be¬
vorstehenden Gemeindewahl nicht nur
die Verpflichtung der Ausübung Ihres
Wahlrechts . In ihrem ureigensten Inter¬
esse müssen sie sich überlegen , daß das
gegenwärtige wirtschaftliche Chaos und
die Allmacht der Bürokratie eine Folge
der einseitigen , ausschließlich von kapi¬
talistischen Interessen geleiteten Politik
der bürgerlichen Parteien sind .

Wir alle haben es jetzt selbst in der
Hand , bei den Geme ’ndrwahlen zu ent¬
scheiden , entweder künftig m 11 z u be¬
st i m m e n und dem Verfall Halt zu
gebieten , oder mit bes ^Meunigtefh Temno
der totalen Verelendung zuzusteuern .
Die Kommunisten treten für
die Mitbestimmung de «? schaf¬
fenden Volkes ein . deshalb
wählt am 7. Dezember die
kommunistisch » Liste !

KPD Kreis Karlsruhe.

PARTEIEN SPRECHEN ZUR WAHL
Die ? r dieser Stelle veröffentlichten Beiträge der Parteien zu den Geraeinde -

und „ „adtratwahlen erscheinen außerhalb der Verantwortung der Redaktion .
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WIRTSCHAF TSRUNDSCHAU
Die Motorrad-Produktion in DeutschlandStahlindustrie im Außenhandel

Düsseldorf (Dena ) . Im Anschluß an die
Besprechungen über die Stahlkapazitätder Bizone wurde den deutschen Ver¬
handlungspartnern in der Bekanntgabedes anglo -amerikanischen Standpunktes
erklärt , daß die Eisen - und Stahlindu¬
strie sich durch Lieferung von Fertig¬
waren indirekt am Export beteiligen
müsse . Ein Export von Eisen und Stahl
selbst ist auch nach britischer Auffassung
nicht vorgesehen und auch nicht notwen¬
dig . Deutschland werde , so erklären die
alliierten Vertreter darin weiter , in ab¬
sehbarer Zeit genügend Erze aus Schwe¬
den erhalten . Allerdings könne man
Schweden nicht vorschreiben , bestimmte
Rohstoffe oder Waren zu liefern . Im
Übrigen müsse die Exportpolitik auf
einer höheren Ebene besprochen werden ,

Zu - der von den deutschen Stellen ge¬
forderten Erhöhung der Elektro -Stahl -
erzeugung wurde * festgestellt , daß in¬
folge der Stromversorgungslage auch in
absehbarer Zeit nicht mehr als 2,5 Pro¬
zent der gesamten Stahlproduktion be¬
tragen könne .

Austaüschvorschläge zur Demontage
bis 29. November . Die Wirtschaftsminister
der einzelnen Länder der Bizone können
bis zum 29. November Vorschläge über
den Austausch der in der Eisen - und
Stahlindustrie zur Demontage vorgesehe¬
nen Betriebe bei der zuständigen ameri¬
kanischen bzw . britischen Militärregie¬
rung einreichen , wie weiter mitgeteilt
wurde . Die Vorschläge können sich nur
auf Betriebe innerhalb eines Landes er¬
strecken und müssen gleichwertige Werke
enthalten .

Die erste Erzlieferung aus Schweden
In Rotterdam ist jetzt die erste

schwedische Eisenerzlieferung seit Kriegs¬
ende eingetroffen . Es ist die erste
Teillieferung von 250 000 to Erz , die
Holland auf Grund des deutsch -hollän¬
dischen Stahlveredelungsgeschäfts deut¬
schen Stahlwerken im Westen überläßt .
Eine weitere Lieferung wird in der näch¬
sten Woche erwartet .

Die für das Veredelungsgeschäft be¬
nötigten Erze werden aus Schweden ,
Spanien und Brasilien kommen und vom
Nov . 19*7 bis März 1948 eintreffen . -hwh -

Devisen -Bonus . Der Devisen -Bonus für
alle zwischen dem 30 . Juni und dem 23 .
September 1947 abgeschlossenen Export¬
geschäfte muß bis zum 23 . November vom
Exporteur schriftlich bei seiner Außen¬
handelsbank beantragt werden , da sonst
das Anrecht auf den Bonus verfällt . Dem
Antrag sind Belege beizufügen . Der Ex¬
port -Bonus kann auch für Veredlungs¬
geschäfte , die in Devisen bezahlt werden ,
und für bestimmte Dienstleistungen ,
nicht aber für Rohstoffe , bantragt wer¬
den . (Dena ) .

Die deutsche Motorrad - . udustrie hat
durch den Krieg und seine Auswirkun¬
gen schwere Schäden erlitten . Unter den
gegebenen Umständen ist es klar , daß
die Werke versuchen , ihre aftem bewähr¬
ten Baumuster wieder herzustellen . Für
die einzelnen Werke ergibt sich folgen¬
des Bild : Die V i k t o r i a - Werke in
Nürnberg stellen jetzt einen 38 ccm -
Einbaumotor für Fahrräder her , der di¬
rekt an die Hinterachse montiert ist und
dem Fahrzeug bei einem Verbrauch von
ca . 1,5 Liter Benzin/100 km eine Ge¬
schwindigkeit von 35 stkm . verleiht . Der
Preis beträgt für den Einbaumotor mit
Zubehör RM 205.—, das kompl . Motor¬
fahrrad kostet je nach Ausstattung ca .
350 RM . Bei N S U in Neckarsulm/Würt¬
temberg wird augenblicklich das 97 ccm
Motorfahrrad „Quick “ in größeren Stück¬
zahlen hergestellt . Neue Modelle (die
NSU 60 bzw . 100 ccm ) — „NSU -Fox “ —
befinden sich in Vorbereitung . Die
„Quick “ leistet ca . 2,75 PS und kostet
RM 470 .—. Weitere Kleinkrafträder stel¬
len die Triumph - Werke in Nürnberg
her und zwar die Type B 125 mit einem
127 cqm Motor ; der Preis dieser Maschine
beträgt ca , RM 670.— . Die Fertigung der
250 ccm Doppelkolben -Maschine (Typ BD
250) ist kürzlich angelaufen . Ardie in
Nürnberg baut das Kleinmotörrad „NE
125“ von 123 ccm , dessen genehmigter
Preis RM 610 .— beträgt . Die Firma
Hecker - Nürnberg hat im Jahre 1945
und 1946 ganz geringe Stückzahlen ihrer
Vorkriegsmaschine „K 125“ mit Jlo -Motor
von 123 ccm hergestellt , von der jetzt die
erste Nachkriegsserie aufgelegt wurde .
Die Firma hofft , Ende 1947 die ersten
Maschinen auf den Markt bringen zu kön¬
nen . Die Maschine kostete früher 475 RM ,
der neue Preis steht noch nicht fest . Auch

Paris (DENA/INS ) . Der amerikanische
Senator Georges W . Malone (Nevada )
machte im Zusammenhang mit dem Mar -
shall -Plan £ inen Vorschlag , durch den die
europäische Wirtschaft wieder aufgerich¬
tet werden soll , ohne der amerikanischen
Wirtschaft zu schaden . Malone erklärte ,
solange die amerikanische Regierung
den europäischen Ländern Dollar -MilU -
arden zur Verfügung stelle , werde weder
die Rückkehr Europas zu gesunden wirt¬
schaftlichen Grundsätzen ' erreicht , noch
eine Gefährdung der amerikanischen Wirt¬
schaft vermieden . Europa habe den Sinn
für gesunde Wirtschaftspraktiken und
normale Geschäftsführung verloren . So¬
bald europäische Länder in Schwierig¬
keiten kämen , glaubten sie , die Hilfe der
USA beanspruchen zu können . Es sei not¬
wendig , eine Hilfe nur auf geschäftlicher
Grundlage zu gewähren . Deshalb solle
amerikanischen Firmen erlaubt werden ,

Zündapp - Nürnberg ist mit der An¬
fertigung des neuen Modelles „DB 200“
soweit fortgeschritten , daß mit einer Aus¬
lieferung der ersten Maschinen bald be¬
gonnen werden kann . Bei den Hercu¬
les - Werken in Nürnberg ist der Bau
der beiden 98 ccm und 124 ccm Leicht¬
motorräder mit F . u . S . Motor vorge¬
sehen , doch hängt der Anlauf der Fer¬
tigung hier von der Zuteilung fertiger
Motore durch die Firma Fichtel und Sachs
ab . Die Expreß - Werke in Neumarkt '
Öbcrpfalz können in diesem Jahr die
Produktion noch nicht aufnehmen , das
gleiche gilt für Standard (Fa . W.
Gutbrod , Plochingen ) . Beide Firmen hof¬
fen , im Jahre 1948 mit einem Kleinkraft¬
rad auf dem Markt erscheinen zu können .
In der britischen Zone sind es die Gei¬
er - Werke in Lengerich/Westfalen und
die T o r n a x - Werke in Wuppertal , die
beide 125 ccm Kleinmotorräder in beschei¬
denem Umfang hersteilen . Der von Tor -
nax genannt ^ Preis von ca . 475 RM ist
vorerst noch unverbindlich . In der Ost¬
zone ist es die „Automobilfabrik der So¬
wjetischen Aktiengesellschaft " , früher
BMW , die als einziges Werk monatlich
ungefähr 250 Maschinen des Typs „R 35“
(14 PS -Ein -Zylinder mit Teleskopgabel )
herstellt .

Die genannten Werke haben zur Zeit
jedoch noch keinerlei Verfügungsrecht
über ihre Maschinen , auch , sogenannte
„freie Spitzen “ gibt es seit dem 1. 8. 1947
nicht *mehr . Die Firmen werden seit lan¬
gem mit Anfragen überflutet , die völlig
zwecklos sind . Sie können weder einem
alten Kunden , der seit 20 Jahren dort
kaufte , noch einem Schwerkriegsbeschä¬
digten helfen , da die gesamte Verteilung
über die zuständigen Wirtschaftsämter
vorgenommen wird . W . F .

direkte Beziehungen mit europäischen
Firmen anzuknüpfen . Amerikanische Un¬
ternehmen wüx'den private und langfri¬
stige Kredite gewähren , wenn sie Ver¬
trauen zur Kreditwürdigkeit der europä¬
ischen Firma hätten . Die Rückzahlung
brauche nicht notwendigerweise in Dollar
erfolgen . Ebensowenig sei es erforderlich ,
daß die amerikanische Firma Zahlungen
in europäischer Währung entgegennehme .
Die Rückzahlungen könnten vielmehr im
Dreieckverkehr über dritte Länder erfol¬
gen , mit denen beide Länder im Waren¬
verkehr stünden . Freilich müßten die
augenblicklich künstlich hochgehaltenen
Währungen stabilisiert werden .

Mannheimer Hafenverkehr
Der Güterumschlag in den Mannheimer

Häfen ging im Monat Oktober infolge des
Niedrigwasserstandes weiter auf insge¬
samt 114 676 Tonnen zurück, . (Dena ),.. . .

Kohle für Europa
New York (AP ) . Die Vereinigten Staa¬

ten haben in diesem Jahr 550 mal so viel
Kohle und Koks nach Europa geliefert ,
wie der durchschnittliche Jahresexport
vor dem Kriege betrug , geht aus einer
amtlichen Bekanntgabe hervor .

Die Kohlen - und Kokslieferungen in
den ersten acht Monaten 1947 betrugen
insgesamt 26 500 000 t , davon erhielten
Frankreich und Italien mehr als die
Hälfte .

Sonderkonten für Warenaustausch
Berlin (Dena ) . In Verbindung mit dem

neuen Zahlungsabkommen wurden bei
der schwedischen Reichsbank in Stock¬
holm Sonderkonten für den Handelsaus¬
tausch zwischen Schweden und der Bi¬
zone eingerichtet , geht aus dem Halb¬
monatsbericht der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland hervor .

Zahlungsabkommen wurden ferner von
der Bizone mit den Niederlanden , der
Tschechoslowakei , der Belg .-Luxemburgi -
schen Wirtschaftsunion , Dänemark , Frank¬
reich , der Schweiz , Italien , Finnland , Nor¬
wegen , Ungarn , Griechenland , Bulgarien
und Oesterreich abgeschlossen .

Reparationsleistungen der US -Zone
Bis Ende September wurden aus der

amerikanischen Zone 89,671 to Maschinen¬
anlagen als Reparationen verteilt . Da¬
von erhielt die Sowjetunion 63 .577 to ,
die Tschechoslowakei 4.147 to und Jugo¬
slawien 4 .854 to . Im gleichen Zeitraum
erhielten die Vereinigten Staaten sieben
to , Frankreich 7.337 to und Großbritan¬
nien 1.687 to . (ap )

Gebrauchtes Nutzeisen nicht bewirt¬
schaftet . (Eig . Ber .) . Wie wir vom Lan¬
deswirtschaftsamt erfahren , unterliegt
Nutzeisen , d . h . Eisen - und Stahlmate¬
rial , das bereits einfnal verwendet wor¬
den ist , jedoch wieder verwendet werden
kann , nicht der Bewirtschaftung . Es wird
darauf hingewiesen , daß Eisenbezugs¬
rechte bei Veräußerung von Nutzeisen
nicht verlangt werden dürfen . Dies ist
unstatthaft und strafbar .

Bezugsbeschränkte Eisen - und Stahl¬
erzeugnisse dürfen nur gegen Bezugs¬
rechte abgegeben oder bezogen werden .
Nicht bezugsbeschränktes Nutzeisen darf
nicht an Stelle von Bezugsrechten « nge -
boten oder abgegeben werden . fz .

Eisenerzförderung gestiegen . Die Eisen¬
erzförderung in der amerikanischen Be¬
satzungszone stieg im Oktober nach vor¬
läufigen Berichten der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland auf
89151 to . an . Sie war damit um rund
6000 to höher als im September . (Dena .)

Borgward -Automobilfabrik nimmt Pro¬
duktion auf . Mit Lieferung der ersten
Eintonner -Lastwagen aus dem neu ange¬
laufenen Fertigungsprogramm der Carl
F . W . Borgward Automobil - und Moto¬
renwerke in Bremen ist nach einer Mit¬
teilung der Werksleitung xioch im Laufe
des Nov . zu rechnen . Die Wagen sind für
die . deutsche Wirtschaft bestimmt .

Unsere Sport - Ecke
Fußball - Ergebnisse der Zonenliga

Von den Fußballspielen der Zonenliga ,
Gruppe Nord , liegen folgende Ergeb¬
nisse vor : SV Andernach —1. FC Kai¬
serslautern 0 :13, SpVgg Neunkirchen ge¬
gen Wormatia Worms 7 :0, VfL Neustadt
gegen FK Pirmasens 1 :1, 1. HC Saar¬
brücken —FSy Mainz 0 :0, TuS Neuendorf
gegen SG Völklingen 3 :0, SV Saarbrük -
ken —Phönix Ludwigshafen 1:0. Gruppe
Süd : SSV Trossingen —SG Friedrichshafen
1 :0, SV Offenburg —VfL Konstanz 1 j«,
Olympia Laupheim —Eintracht Singen 2 :1,
VfL Freiburg —Fortuna Freiburg 1 :1, VfL
Schwenningen —SV Reutlingen 3 :1. (Dena )

Ergebnisse der unteren Klassen
Bezirksklasse : Mörsch — Söllingen 5 :2 ;

FrT Forchheim — Berghausen 1 :0 ; Fran -
konia Karlsruhe — Blankenloch 5 :0 ; Eg¬
genstein — Spfr Forcftheim 3 :1 ; Bretten —
Hochstetten 2 :0 ; Hagsfeld — Kleinstein¬
bach 2 :0 .

Kreisklasse A : Staffel 1 : Busenbach —
Pfaffenrot 3 :2 ; Spessart — Beiertheim 3 :2 .
Staffel 2 : Spöck — Friedrichstal 1 :2.
Kreisklasse B : Staffel 1: Olympia Hertha —
Linkenheim 2 :2 ; Graben — Germ . Neureut
6 :1 ; Wöschbach — FC Karlsruhe Ost 2 :0
abgebr . ; Leopoldshafen — Liedolsheim 3 :0 ;
VfB Südstadt —FrSpuSpVg Karlsruhe 5 :4.
Staffel 2 : Reichenbach — Stupferich 3 :1 ;
Palmbach — Spielberg 0 :4 ; Etzenrot —
Grünwettersbach 3 :1 ; Auerbach — Wol¬
fartsweier 3 :3 ; Langensteinbach — Hohen¬
wettersbach 2 :1. Staffel 4 : Flehingen —
Büchig 18 :0 ; Kürnbach — Bauerbach 5 :2 ;
Wössingen — Neibsheim 7 :2 abgebr . S— r .

Weitere Handball -Ergebnisse
Bezirksklasse , Staffel 3 : KTV 46—Rüp¬

purr 7 :5, Mühlacker —FrSpuSpVgg Karls¬
ruhe 7 :5, Tschft Durlach —Ettlingenweier
5 :3. Staffel 4 : Hochstetten —Bruchsal 6 :9 ,
Friedrichstal —Kirrlach 2 :3, Spöck —Ober¬
hausen 5 :8, Philippsburg —Kronau 3 :4.

Kreisklasse » Staffel 1 : Malsch —Brudi -
hausen 13 :5, Langensteinbach —Fr Bulach
8 :1, Mörsch —Mühlburg 1 :4. Staffel 3 : ASV
Durlach —Berghausen 14 :9, Weingarten
gegen Wössingen 12 :7, Jöhlingen —Dur -
lach -Aue 7 :4 .

Tabellenspitze der Bezirksklasse
Staffel 3 :

Tschft Durlach 10 101 :52 18 :2
Ettlingen 10 88 :56 16 :4
Neureut 9 63 :44 14 :4
08 Mühlacker 10 85 :76 11 :9

Tabellenspitze der Bezirksklasse
Staffel * :

Kronau 10 83 :46 19 :1
Philippsburg n 88 :52 14 :6
Oberhausen 9 80 :55 13 :5

Boxabend in Knielingen
Heute Abend findet in Knielingen im

Gasthaus zur „Krone “ eine Boxveran¬
staltung statt , bei der eine aus Mühlbur¬
ger und Ettlinger Boxern bestehende
Mannschaft auf die Staffel des Boxrings
Knielingen trifft . Beginn 19,3.0 Uhr .

Der europäische Wiederaufbau und die US-Wirtschaft

August Zahner , Buchbindermeister , mein liebeT Mann ,
unser guter Vater , ist am 18. 11. 47 , 2 .45 Uhr , 67 Jahre
alt , von uns gegangen . Anna Zahner geb . Gärtner und
Kinder . Trauerhaus : Uhlandstr . 42 . Beerdigung : Donners¬
tag 12.15 Uhr , _ _ (K
Richard Weh . Nach langem , banqem Warten erhielten
wir die Nachricht , daß unser lb . Sohn , Bruder u . Schwa¬
ger , im Alter v . 18a/* Jahren , in Charkow im Nov . 1945
gestorben ist . In tiefem Leid : Familie Weh — Schlenker .
Karlsruhe - Weiherfeld , Mainstraße 38 ,_ (K
Wilhelmine App geb . Heinzmann , meine lb . Frau , uns .
gute Mutter u . Großmutter , ist am 17. 11. 47 nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertrag . Leiden , in die ewige
Heimat eingekehrt . Andreas Äpp und Angehörige . Be¬
erdigung : Donnerstag , 20 . Nov . , 9 Uhr , Hauptfriedhof .
Karlsruhe , den 18. November 1947 ._ (K
Margarethe Volt , geb . Kraus , meine lb . Mutter , Schwie¬
germutter u . Oma , ist im Alter v . 64 J . verschieden .
Beerdigung : Donnerstag , 20 . 11. , 11.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Karl Volz , Bäckermeister .Karlsruhe,Ludw .-Wilhelmstr .14. (K

Veranstaltungen
, ,Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Susi Nico -

letti , Richard Häußler , Ernst von Klipstein , Hans Witt ,
in : , ,Der zweite Schuß " . Das unbeendete Duell um eine
geliebte Frau . Tägl . 14.00 , 16.20 , 18.40 , 21 .00 Uhr . Vor¬
verkauf : Erbprinzenstr . 12— 19 Uhr u . Zigarrenhaus Hößle ,
Oststadt (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Erstaufführung für Karlsruhe !
, .Frühling des Lebens "

, in deutscher Sprache . Ein Film der
Metro -Goldwyn -Mayer -Produktion , in dem sich der Be¬
sucher durch die Innigkeit und den Frohsinn , den Humor
und die Menschlichkeit angesprochen fühlt . In den Haupt¬
rollen : Edward G . Robinson , Margaret O ’Brien , James
Craig , Frances Gifford , Butch Jenkins . Beginn täglich :
13.30 / 15.45 , 18.00 , 20 .15 Uhr . Vorverkauf ab 10.00 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Sybille Schmitz — Karl Lud¬
wig Diehl in , ,Die Hochstaplerin " . Musik : Franz Doelle .
Tägl . 14.00, 16.00, 18.00 , 20 .00 Uhr . Sichern Sie sich Kar¬
ten im Vorverkauf . Theaterkasse ab 10.00 Uhr und Sport -
Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Nur noch
heute und morgen serviert Ihnen Theo Lingen Köstlich¬
keiten , Lebensweisheiten und Pointen in dem lustigen
Bavaria -Film , ,Johann " . Eine Filmkomödie mit Fita Benk -
hoff , Irene v . Meyendorff u . a . m . Anfangszeiten : 15.00 ,
17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (K

Rheingfold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 14.—20 . 11. 47 .
Im Film : Hans Holt , Hermann Thimig , Marte Harell
u . a . m . in dem heiteren Wien -Film „ Brüderlein fein " .
Vorst , tägl . 15.30 , 17.45 u . 20 .00 Uhr . — Auf der
Bühne : Volkstheater Khe . Sa . 22. 11. 47 , 22 .00 Uhr :
Die Wiener Operette „ Ein Walzertraum " . Vorverkauf für
Film u . Bühne : Wo . ab 15.00 Uhr u . telef . Bestellung . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 14.—20 . li . 47 .
Johannes Heesters , Dora Komar , Hans Moser u . a . m .
m der entzückenden Film -Operette „ Karneval der Liebe " .
Vorst . : Mo .—Sa . 15.00 , 17.30 , 20.00 und Samstag 22 Uhr .
Ab Freitag , .21 . 11. 47 : „ Ein Mann mit Grundsätzen " . (K

M .T. in K .-Durlach , Ruf 864 . Die Filmoperette „ Karneval
der Liebe "

, mit Joh . Heesters , Dora Komar , Hans Mo¬
ser . Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .00 Uhr . (K

Kall in K .-Durlach , Ruf 675 . Ein Film voller Spannung und
Humor „ Die Abenteuer Mark Twains "

, in deutscher
Sprache . Wo . 15.30 , 48 .00 , 20.15 Uhr . (K

Konzertdirektion Ren4 E. Weegmann bringt am 21. u . 22 . 11. ,
um 23. 15 Uhr in der „ Kurbel " Zehnerl -Kabarett von Radio
München , von und mit H . M . Backhaus , mit Gerty God -
den , Gisela von Hall , Micky Weiß . — Am 23. 11. , um
10.30 Uhr in der „ Kurbel " Emma Lackner . Die große Tän¬
zerin tanzt : Debussy , Honegger , De Falla , Brahms . (K

Volksbund f . Dichtung : Oeffentl . Dichterstunde am 21 . Nov . ,
19.30 Uhr , Scheffelmuseum : J . Gottheif „ Der Notar in der
Falle " Sprecher : Rita Graun . Näheres Plakat . (K

TuS . 1884 Khe .-Beiertheim . Herbstteier mit Tanz am Sa . ,
22 . 11. 1947 , 20 Uhr , im Rest . „ Ziegler " , Baumeisterstr .
Gäste willkommen . _ . . .. (K

Amtliche Bekanntmachungen
utter -Reisemarken . Die an die Krankenzulage -Empfänqer
ausgegebenen Butter -Reisemarken über 50 g werden
durch das Ernährungsamt — Abt . Krankenzusatz — ,
Otto -Sachs -Straße 5, wie folgt abgestempelt : Dienstag ,
18 11 47 . Zulageempfanqer d . Bez . 1, 13 u . 15; Don¬
nerstag , 20 . 11. 47 , d . Be/ . 2 u . 3. ; Freitag , 21 . 11. 47,
d Bez . 5 ; Samstag , 22 . 11. 47 , d . Bez . 4 ; Montag , 24 .
11 47 , d . Bez . 6 , 7 , 8 u . 9 : Dienstag , 25. 11. 47 , d .
Bez . 10, 11 u . 12. — Im Stadtteil Durlach erfolgt ‘ die
Abstempelung am Dienstag , 18. il . 47, t . Zulageempfän -

gpr d . Buchet . A—F ; Donnerstag , 20. 11. 47 , d . Buchst .
G—K ; Freitag , 21 . 11. 47 , d .

'
Buchst . L—Ri ' SäriiStäq ,

22 . 11. 47 , d . Buchst . S—Z. Die Abstempelung erfolgt
durchgehend von 8.30— 15 Uhr , Samstags von 8.30— 12
Uhr , in Durlach von 8— 11.30 Uhr und 14— 16.30 Uhr ,
Samstags von 8— 12 Uhr . Ab sofort dürfen 50 g Butter -
Reisemarken nur noch eingelöst werden , wenn sie mit
dem roten Dienststempel des Ernährungsamtes ' Karls¬
ruhe -Stadt versehen sind . Die bereits angenommenen
50 g-Reisemarken sind bis spätestens 22 . 11. 1947 beim
Ernährungsamt abzurechnen : Spätere Abrechnungen
werden nicht angenommen . Karlsruhe , den 15. Novem¬
ber 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . (K

Hinweis »

„ Wie wählte Württemberg —Baden ?" Im Verlag C . F . Mül¬
ler , Karlsruhe , erschien soeben unter diesem Titel eine
amtl . Darstellung der Ergebnisse der Wahlen des Jahres
1946 in Württemberg -Baden : Gemeinderatswahlen vom
27. Jan . , 28 . April und 26 . Mai ; Kreistagswahlen vom
28 . April ; Wahl zur Verfassunggeb . Landesversammlung
vom 30 . Juni und Landtagswahl vom 24. November , fer¬
ner Volksabstimmung über die Verfassung vom 24 . Nov .
Die Abstimmungsergebnisse sind ausführl . kommentiert u .
durch graph . Darstellungen erläutert . Der Anhang bringt
den amtl . Wortlaut der Landesverfassung u , kurze Dar¬
legungen über die Wahlproqrarame der an den Parlaments¬
wahlen des Jahres 1946 beteiligten polit . Parteien . —
Herausgeber : Württ . Statistisches Landesamt Stuttgart und
Badisches Statistisches Landesamt Karlsruhe . — Bestel¬
lungen durch den Buchhandel oder direkt an den Verlag
erbeten ,

1. Karlsruher Briefmarken -
Ausstellung 22 .—23. Novbr . ,
verbunden mit Sammler - u .
Händler -Börse . Veranstalter :
Willy Focke , Karlsruhe ,
Kaiserallee 41 . Tagungslo¬
kal Karlsruhe , Bernhardus -
hof , Straßenbahnhaltestelle
Durlacher Tor . Beginn : Sams¬
tag 14 U . , Sonntag 9 Uhr . (K

Stollen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt iirtgenl )_

Finanz - u . Betriebsbuchhalter
von Fabrik -Untern , in ent¬
wicklungsfähige Dauerstel¬
lung mögl . sofort gesucht .
Handschriftl . Angebote m .
Lebensl . , Zeugnisabschr . u .
Gehaltsansprüchen u . 4421
an Badische Ann .«Expert .,
Karlsruhe,Zähringerstr .90 . (K

Reisender od . Vertreter von
Unternehmen d . Lebensmit¬
telbranche f . d . Stadt - u .
Landkreis Khe . ges . Aus¬
führliche Bewerbung unter
ES) 42388 Bekir , Khe . (K

Erstkl . Chet -Sekretärin (per¬
fekte Stenotypistin ) , sowie
Kontorist (in ) , mit Kenntn .
in Buchhaltung , von Ver¬
lagsunternehmen sofort ges .
Bewerbungen mit Lebensl .
u . Gehaltsansprüchen unt .
ES 50691 Bekir , Khe . (K

Kontoristin , mit Kenntn . in
Stenografie u . Schreibma¬
schine , für das Betriebs¬
büro einer hies . Druckerei
sofort gesucht . Bewerbun¬
gen m . Lebenslauf u . Ge -
hältsansprüchen u . 53 50690
Bekir , Karlsruhe . (K

Verkäuferin li . Filialleiterin ,
tücht ., mögl . französisch
sprechend , f. erstes Baden -
Badener Geschäft gesucht .
55 50654 Bekir . Khe (K

Zu mieten gesucht
Zimmer , möbl . , heizb . , von

Studentin gesucht . 53 42256
an Bekir , Karlsruhe . (K

Möbl . Zimmer , schön u . mH
d . Straftenh . qut erreichb . ,
von Dipl .-Ing . (Ausländer )
ges . 5E 41689 ßtxH , Khe . (K

(P
Ruh . , ält . Dame sucht in gt .

Hause leeres Zimmer . E53
42276 an Bekir , Khe . (K

Dame , ohne Anh . , sucht möbl .
Zimmer gg . Mith . i . Haus¬
halt . Eigene Wäsche vorh .
S3 42209 an Bekir , Khe . (K

Suche möbl . od . leeres Zim¬
mer in Karlsruhe -Stadt . 53
42215 an Bekir , Khe . (K

Industrieller , nicht ständig in
Karlsruhe , sucht sehr qut
möbl . Zimmer in bester
Wohngegend , mögl . m . Bad
u . Telefon , zum 1. Januar .
!S3 42076 am Bekir , Khe . (K

25jähr . Architektur -Student s .
qeeig . , möbl . Zimmer , mögl .
Weststadt od . Zentrum . Jo¬
achim Schäfer , z . Z . Khe . ,
Gabelsbergerstr . 13. (K

Student sucht nettes , möbl .
Zimmer . 53 42084 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

25). Student s . heizb . nettes ,
möbl . Zimmer , möql . Stadt¬
nahe . IS baldig erb . an v .
d . Steinen , z . Z . Karlsruhe ,
Amalienstr , 87 . (K

Möbl . Zimmer , heizb . , Balm¬
hofsnähe , v . alleinst . Herrn
(Fotoqrafenmstr .) . 53 41981
an Bekir , Karlsruhe . (K

Zimmer , heizb . , möbl ., v . Stu¬
dent sofort . 33 42022 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Wohnungstausch
Umzug , 1—2 Pers . , von Karls¬

ruhe nach Hochstetten ges .
33 42311 Bekir , Khe .

'
(K

KL 2 Zimm .-Wohng . , Deqen *
feldstr . , 1 Tr . hoch , gegen
3 Zimmer -Wohnq . 53 42278
an Bekir , Karlsruhe . (K

Immobilien
Haus m. Grundstück , 3 Zira . ,

Küche , Bad , Neubau , an be¬
liebig . Ort erhalten Sie 1948
durch uns . Abteilg „ Bau -
rauschring * auf norm Preis¬
basis geg Sachwerte Näh
•Jiircb Industrie - u . Hans *
bauqesellschaft mbH . , Mün¬
chen -Laim , Landsbergerstr
350a . -(K

Zu verkaufen
Stutzer , ' neu , donkel , mittl .

Größe , Pr . 75 Mk . , zu vk
53 42367 Bekir , Khe . (K

Pelzjacke , Zobel -Hamster , et¬
was reparaturbedürftig , Pr .
35 Mark , zu verkaufen .
53 42366 Bekir , Khe . (K

Knaben -Mantel , dunkelblau ,
neu , f . 12jahr . , Pr . 50 .- Mk .
ES 42368 Bekir , Khe . (K

Reitstiefel , Boxcalf , Gr . 44 ,
tadelt , erh . , zu verk . evtl ,
zu tauschen . 33 42083 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Velour -Teppich , gut erh . , 2,80
X ,3,80 m , Muster Schiras .
ES3 42023 an Bekir , Khe . (K

Tisch , schön , stark . M . Die -
tenbeck , Khe ., Tullastr . 84 .(K

Klubsessel , Leder , Ia Ausf .
S ! 42207 an SAZ , Pfzhm . (K

Bilderrahmen , dkl . , 100— 120.
IS ) 42117 an Bekir , Khe . (K

Ein Ölgemälde , 1,12 m lg ., 78
cm br . ESI 42168 Bekir,Khe . (K

Oeibild , Winterlandschaft , 62
X48 cm , qerahmt . Stammler
Nördl . Hildapr .omenade 7. (K

Vi Geige , gut . Konzertinstru
ment , zu verkauf . CS 42184
an Bekir , Karlsruhe . (K

Geiqe , Nr . 120, zu verkaufen
S 42277 an Bekir , Khe . (K

Klavier , Fr .-Pr . 700 RM , z . vk
ES 42272 an Bekir , Khe . (K

Konzertgitarre , erstkl . , in Le¬
deretui (Fried .-W . 500 .—) ;
Skunkspelzkrag . (Fr .-W 300 .-)
CS 42349 Bekir , Khe . (K

Halsschmuck , s . schöne Stücke ,
qeg . bar zu verk . Schatz¬
wert 3200 .— u . 400 .— RM .
K ! 42450 Bekir Khe <K

D.-Rrillantring (Weißgold ) , zu
verk . Ang . u . 7541 an Süd¬
west , Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. (P

Briefmarkensammlung , Europa
ohne Deutschland (2 Alben ) ,
Wert : Michel ca . 3500 RM .,
zu verkaufen . BJ 50605 an
Bekir , Ettlingen . (K

Briefmarken -Sammlung , Wert
n . Michel 1924 25 ca . 2000 -
RM . , mit versch . Raritäten ,
zu verk . 52 42580 Bekir ,
Karlsruhe . (K

El . Kaffeemaschine f . 8 Tassen ,
220 V , RM 147— . ES) 42026
an Bekir , Karlsruhe . (K

Firmenschild , eiserner . Eber¬
hard , Akademiestr . 28, (K

1 LKW -Reifen , 230/18 , % eu ,
1 fahrbaren , schwer . Werk *
statt -Autoheber zu verkf .
CS 42248 an Bekir , Khe . (K

Wurstfüllmaschine , 15 Ltr . 52
42027 an Bekir , Khe . (K

Für Radiobastler ! Meßgerät f.
Gleich * u . Wechselstr . , 0-500
V ., 0-500 mA , Pr . 350 .- RM .
ES 42170 an Bekir , Khe . (K

Dosen -Schlußraaschine 200 .- ,
1 Elektro -Motor , 1 PS , 220/ '
380,100 .- ,Fleischständ . , oval ,
20 .-Mk . 5242332Bekir,Kbe .(K

Abfallbrettchen , 3,5 mm , buche ,
ca . 2 Tonnen , zu verkauf .
H . Jost , Holzwarenfabr .,
Wössingen (Baden ) , „ Zur
Krone " . (K

Gebrauchte Bretter u . Fen¬
sterscheiben . 53 42009 an
Bekir , Karlsruhe . (K

5 Ztr . Heu 15.- , 5 Ztr . Stroh
10.- , 1 Leiterwa . , 5 Ztr . trag . ,
40.- . 52 42334 Bekir , Khe . (K
53 - 42066 an Bekir , Khe . (K

2 gute Milchziegen zu verk
daselbst w . Sfchlafzi , qes
ES) 42113 an Bekir , Khe . (K

Zu kaufen gesucht
Pelerine (silbergr .) , schön , gut

erh . , gg . gt . Bezahl ., sowie
ein Bett u . gut erh . Schrank
ESI 42219 an Bekir , Khe . (K

Pelzmantel . EIS 41987 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Bettstelle und Kleiderschrank
dringend gesucht . 53 42060
an Bekir , Karlsruhe . (K

Boden -Teppich zu kauf , ges
53 42140 an Bekir , Khe . (K

Kommode u . pol . Kleiderschrk
qes . 53 42183anBekir,Khe . (K

Fiaürliches Porzellan u . and
!53 42109 an Bekir , Khe . (K

Couch od . Chaiselongue , Näh¬
maschine sowie Radio ges
E33 42274 an Bekir , Khe . (K

Bettrost zu kaufen gesucht
153 50637 an Bekir , Khe . (K

Küchenwaage u . elektr . Bü -
aeleisen (220 V .) , dring , ges
ES! 42351 Bekir , Khe . (K

Schreibtisch ges . Preisangeb
u . ES) 42193 an Bekir , Khe . (K

Schreibtisch , Bücherschrank ,
Aktenständer , kl . Bücher¬
regale , 3teil . Kleiderschrank
zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Karten - Agentur
Kahn , Karlsruhe , Kaiser *
straße 126, Tel . 1962. (K

Schreibmaschinentisch,Schreib¬
tisch und Reqalschrank . 53

•• 42130 an Bekir , Khe . (K
Bücher über Rechtswissen¬

schaf t ,Volks wirtschaf t .Tech -
«• nik , in jeder Art , höhere

Mathematik , Kunst . 53
42333 Bekir , Karlsruhe . (K

Schuhschränkchen u . Hasen -
stall . ESI unt . 42013 an Be
kir , Karlsruhe . (K

Strickmaschine zu kauf . qes .
od . geg . Schreibmaschine .
S ) 42011 an Bekir , Khe . (K

Nähmaschine qeg . gt . Bezah¬
lung u . erstkl . Sctineiderarb .
ESI 41960 an Bekir , Khe . (K

Nähmaschinen -Untergestell , in
jedem Zustand zu kaufen
gesucht . Münzer , K-riegs -
straße 224 , Telef . 8679 . (K

Herrenrad , auch ohne Bereif
E23 42010 an Bekir , Khe . (K

H .-Rad , Höhensonne , Leder *
Aktentasche , Ofenschirm
Fahrrad , bereift , 28 x 1.75 ,
Roßhaarscbubürste , z . k . ges
ES) 42126 an Bekir , Khe . (K

Dreirad u . Eisenbahn z . Auf¬
ziehen z . kauf . ges . Rohde ,
K<he . , Ettlinger Str . 18. (K

Wellen , Lager , Böcke , Trans¬
missionen , Elektromotoren ,
Schnell -Dezimal waagen .drin¬
gend gesucht . iS 50645
Bekir , Karlsruhe . (K

Kinder -Rodelschlitten od . Kin -
der -Dreirad . Bergmann , Khe, ,
Lenzstraße 3. (K

8 Ztr . Altpapier zu kauf , ges .
53 42131 an Bekir , Khe . (K

15—20 qm Wellblech z . kf . ges ."'S 42241 an Bekir , Khe . (K

Tauschgesuche
(Geboteoes an erster Stelle !

Zimmerofen gg . Buch .-O «
Wertausgl . Frenzei , I
Waldstr . 58 , abends
18.00— 19.00 Uhr .

Anzugstoff geg . Nähmasc
^ 42656 Bekir , Khe .

H .-Mantel , erstkl . ,gTau,Wolle ,' neu , f . starke Fig . , 1,78 .
gegen Schreibmaschine . 53
42^78 Bekir . Khe . (K

H .-Wintermantel gg . H .-Som¬
mermantel (mittl . Gr .) Leo¬
poldshafen , Hafenstr . 6 . (K

Pelz -Windjacke , neu , beste
Qualität , Gr . 50 , geg . H .-
Wintermantel , 48 . H . Linder ,
Khe . , Grenadierstr . 2. (K

Kletterweste geg . lg . Hose ,
1,75 . Jendrach , Karlsruhe ,
Lessingstraße 70a . (K

Pelzjacke , mod . (Seal ) , Gr . 42 ,
gegen Buch .-Oel . Schmidt ,
Brahmsstraße 4. (K

Sommerkleiderstoff (unt . 2 die
Wahl ) , 2 neue Radioröhr
(RGN 1054 u . 1064) , gegen
qut erh . , mod . Kinderwagen .
53 ijnt . 4301 an Bad . Ann .-
Exp ., Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90. (P

Herren - Wintermantel , neu¬
wertig , mod . , grau , Fisch -
grätenm . , gegen Buch .-Oel .
ESI 42336 Bekir , Khe . (K

Heiraten
Kaufmann , 25 J ., m . Barverm . ,

1,70 gr . , dklbr . , z . Z . Abt .-
Leiter in Privatuntern . , s .
Einheirat . Zuschr . (Bild er¬
wünscht ) unt 4296 an Bad .
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh -
ringerstiaße 90 . (P

Handwerk . , in gut . Verh . , wü .
Fräulein od . Witwe kennen
zu lernen zw . bald . Heirat .
53 42129 an Bekir , Khe . (K

Friseurmeister , 25 J ., 1.72 gr . ,
dkbl ., kath ., w . 1. charak -
terf . Mädel (Friseuse ) , das
Interess . a . Weiteraufbau d .
Geschäftes (Damensalon )
hat , zw . spät . Heirat ken¬
nen zu lernen . Vermögen
nicht unbedingt notwendig .
ES 42142 an Bekir , Khe . (K

Alleinsteh . Frl . , 43 J . , ev .p
qroß u . schlank , wünscht
Neigungsehe mit alleinst .
Herrn , Beamter , entsprech .
Alters , aus Karlsruhe oder
Umqebg . , fliegergeschädigt ,
evtl . a . Witwer m . einem
Kind . Nur ernstgem . Ange¬
bote mit Bild u . E3 50630
an Bekir , Karlsruhe . (K

Witwe , 31 . J ., bl . hübsch ,
l ,60 gr . , m . 8jähr . lb . Jq .,
schö . gern . Heim vorh . , wü .
m . geb . Herrn , in best - Pos .,
zw . Heirat i . Verb , zu tret .
Bild53 42344 Bekir , Khe . (K

Jg . , nette Frau , 33 J . , qute
Haus * u . Geschäftsfrau (Le *
bensra .) , eig . Wohng . , wü .
Herrn , auch m . Kind , zw
bald . Heirat k . zu lernen .
Bild53 42451 Bekir , Khe . | K

Bea .-Wwe ., o . Anh . , 47/1 .68 ,
gut auss, , musik - u . naturl . ,
kaufm . geb ., möchte lieben ,
verläßl . Lebensgefährten zw .
spät Heirat kennen lernen .
53 42371 Bekir , Khe . (K

Junge Dame , ev ., 28 J . , gute
Erscheinung , viels . interes¬
siert (Geschäftstochter ) , wü .
m . einem gebüd . Herrn bis
40 Jahr ., zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . ES) 42099
än Bekir , Karlsruhe . (K

Frau , hübsch , 35/1,65 , symp .
Erschein . , eig . , mod . Wohn ,
vorh . , w . m . intellig . , symp .
Herrn entspr . Alters in Ver¬
bindung zu treten . Bild53
41845 Bekir , Karlsruhe . (K

Verloren < Gefunden

Anhänger , groß , Bergkristall
(Silber ) verloren . Belohng .
Khe . Körnerstr . 37 , III , r . (K

Gold . Armband , m . Steinen ,
Geqend Gottesauerstr . , verl .
Geg . qt . Bel . abzg . v . Zitze¬
witz , Gottesauerstr .10,IV . (K

Herrenschuhe , schwarz , Gr . 42 ,
linker , von Kühler Krug
bis Lenzstraße verloren .
Roth , Karlsruhe *, Lenz¬
straße 14, 4. Stock . (K

Fundtiere : Gr . Spitzer , kl .
Fox , 1 K^ter , get . m . w .
Abt . Tierhilfe , Weinbrenner -
str . 28 , II , Tel . 7362 Khe . (K

Schwarze , jg . Schäferhündin
am 15. 11. abhanden ge¬
kommen . Metzler , Flug¬
hafenstraße , bei Neureuter
Gartensiedlung . (K

Geldbeutel (schwarz ) , mit In¬
halt , Nähe Hauptpost , ge¬
funden . Heinz Rahm , Karls¬
ruhe , Barbarossaplatz 2. (K

Tiermarkt
2 Rappstuten , 4jähr . , 1. Schl . ,

zu verk . W Roth , Neureut ,
Kirchfeldstr . 15. (K‘/»jährig . Zuchtrind zu verkf .
Maier,Oberweier ,HausNr .3 (K

Zuchtschwein , tTächt . , s . gute
Rasse , gegen Mastschwein .
Spöck , Schillerstr . 4 . (K

Dackel , br . , kurzh ., ljähr . ,zu
vk . 5342138 an Bekir , Khe . (K

3-*- 10 Wochen alte Hunde zu
verkauf . Riesenschnauzer .
Eugen Hamm , Ettlingen ,
Buhlstraße 16. (K

Zwergspitzzwinger v . d . Min -
neburg , Siegertitel d . In - u .
Auslandes , qibt zeitw . edle
Tiere ab . Stürmlinger , Bu¬
senbach b Ettlingen , Haupt¬
straße 13a . (K

2 jg . Schnauzer , rassenrein ,
in nur gute Hände abzugeb ^
Behr , Durlach ., Bergwald -
straße 7, Tel . 598 . (K

Achtung Jägerl D . Kurzh . ,
Rüde , l 1/; J . t pr .Stammb . ,z .vk .
53 42225 an Bekir , Khe . (K

3 jg . Hühner geq . Futter abz .
52 41994 an Bekir , Khe . (K

Zucht -Gans , 47er Brut , zu vk .
5 ) 42222 an Bekir , Khe . (K

Verschiedenes
Welch . Bauunternehmer über¬

nimmt kleinere Innenaus -v
bauarbeit in Ettlingen qeg .
Ackergrundstück . 53 50631
an Bekir , Karlsruhe . (K

Die Karlsruher Kammerspiele
suchen Schreibmaschine ,
Büromöbel (Schränke und
Regale ) zu kaufen oder zu
mieten . Angebote an das
Theaterbüro , Sofienstr . 35 ,
Telefon 108. (K

Totalfllegergesch . sucht dring *
Flügel zu miet . (evtl . spät .
Kauf ) . Kapellm . E.Sauerstein ,
Kaiser -Allee 77a , Ruf 1402. (K

Ich habe freiwillig seit 30 .
Oktober 1947 meinen Mäd¬
chennamen wieder ange¬
nommen . Frau Charrlotte
Rühmann , gesch . Zimmer -
mann , Karlsruhe -Weiherfeld ,
Bekhenstraße 3a . (K

Welcher LKW fährt nach Bre¬
men u . nimmt etwas Möbel
mit ?5342101 an Bekir,Khe . (K
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